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ter konnten am letzten
Wochenende die Feier-
lichkeiten anlässlich des
95-jährigen-Jubiläums der Abteilung 
Fußball der SG Empor Possendorf gefeiert
werden. Ebenso konnten wieder zahlrei-
che Besucher zum Sommerfest der Künste
am und um das Bürgerhaus Bannewitz be-
grüßt werden. Ausführliche Berichte dazu
folgen im nächsten Amtsblatt, welches
aufgrund der konstituierenden Sitzung
des neuen Gemeinderates am 15. Juli 2014
bereits am 11. Juli 2014 erscheint.
Der „alte“ Gemeinderat der Gemeinde
Bannewitz hat in seiner Sondersitzung am
10. Juni 2014 den Haushaltsplan für das
Jahr 2014 mehrheitlich beschlossen. Die-
ser wird nun durch die Kommunalaufsicht
des Landkreises Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge geprüft, so dass er dann















kam es schwerpunktmäßig am 24. Mai 2014 zu
Überschwemmungen im Bereich der Kreischaer
Straße im Ortsteil Possendorf. Dabei wurde von ei-
nem Maisfeld Schlamm und Oberflächenwasser
auf die Kreischaer Straße gespült und diese kom-
plett überflutet. Die Feuerwehren sperrten den
Bereich, spülten die Gullys und reinigten im An-
schluss die Straße grob, so dass diese wieder be-
fahrbar war.
Die Fa. Hntl GmbH & Co. Verwaltungs-Kg im Ge-
werbegebiet Am Spitzberg wurde dabei aufgrund
ihrer Lage besonders stark in Mitleidenschaft ge-
zogen. Der abfließende Schlamm von der
Kreischaer Straße ist dann in unsere Kläranlage
Eichleite weitergeflossen, welches ein Ausbag-
gern des Überlaufbeckens notwendig machte.
Hier werden schätzungsweise Kosten von rund
2.500 Euro entstehen. Als sofortige Schutzmaß-
nahme wurde durch den kommunalen Bauhof der
Graben entlang des Fußweges der Kreischaer
am 24. und 27. Mai 2014 im Gemeindegebiet Bannewitz
Straße ausgebaggert, um die Aufnahmefähigkeit
des Grabens zu erhöhen. Aufgrund der Wetterla-
ge und der damit verbundenen Einsatztätigkeit
der Feuerwehr musste die geplante Fahrzeug-
übergabe des Einsatzleitwagens an diesem Tag
kurzfristig abgesagt werden.
Den zweiten Schwerpunkt bildete das Starknie-
derschlagsereignis am 27. Mai 2014 im Ortsteil
Cunnersdorf. Hier wurde die Ortsfeuerwehr Cun-
nersdorf und Bannewitz zum Schutz der Wohn-
häuser an der Freitaler Straße sowie Thomas-
Müntzer-Straße gerufen. Beim Eintreffen der Ei-
satzkräfte war wild abfließendes Oberflächenwas-
ser festzustellen.
Ausbaggern des Grabens durch den Bauhof
Arbeiten am Rückhaltebecken Eutschützgrund
Sandsackverbau am Gewerbegebiet
Überflutung der Freitaler Straße in Cunnersdorf
Sandsackfüllen im Bauhof
Im Bereich der Thomas-Müntzer-Straße wurde der
vorhandene Graben händig erweitert, um dem
abfließenden Wasser genügend Fläche zu bieten.
Weiter wurden rund 400 vorbereitete Sandsäcke
als Sicherung verlegt, die nunmehr der Bevölke-
rung zum Eigenschutz überlassen worden sind.
Die verbauten Sandsäcke haben einen Wert von
rund 170 Euro. Vorher kam es an zwei Gebäuden
zu Überflutungen im Bereich des Keller- bzw. Erd-
geschosses. Die Feuerwehr unterstützte beim Ab-
pumpen mit dem Wassersauger. Die genaue
Schadenssumme ist nicht bekannt. 
Parallel wurde mit den beiden anderen Ortsfeuer-
wehren Goppeln-Hänichen und Possendorf auf
dem Bauhofgelände wieder Sandsäcke gefüllt,
um für die angekündigten Niederschläge in der
kommenden Nacht gewappnet zu sein. Mit dem
THW OV Dippoldiswalde wurde Rücksprache zum
Einsatz der Sandsackfüllanlage gehalten, aber auf-
grund der überschaubaren Menge wieder Ab-
stand genommen.
An beiden Tagen wurde das Regenrückhalte-
becken im Eutschützgrund kontrolliert und fest-
gestellt, dass dieses zugesetzt und durch die Feu-
erwehrkameraden gereinigt und freigehalten
werden musste. Über die Hochwasserbekämp-
fung 2013 wurden dafür Fördermittel beantragt,
um das Becken grundsätzlich zu beräumen, da der
Stauraum durch Schlamm zugesetzt worden war.
Die Gemeindeverwaltung führte gemeinsam mit
den beiden Vorstandsvorsitzenden der Agrarbe-
triebe sowie dem Referat Bodenschutz des Land-
ratsamtes Sächsische Schweiz-Osterzgebirge Ge-
spräche durch, um zukünftig durch konkrete Maß-
nahmen solche Ausmaße zu minimieren. 
Die Gemeindeverwaltung Bannewitz wird auf-
grund der immer wiederkehrenden Ereignisse ei-
nen Stab im Rathaus aufbauen. Dazu findet am
18.06.2014 die erste Besprechung mit der Vorstel-
lung der Gefährdungsbeurteilung für das Ge-
meindegebiet statt. Am 05.07.2014 wird eine ge-
meinsam Hochwasserausbildung mit THW OV
Dippoldiswalde und der Gemeindefeuerwehr
Bannewitz durchgeführt.
An dieser Stelle möchten wir uns für die Einsatzbe-











Blick in unsere Kindertageseinrichtungen und Schulen
Am 6. Mai fand für die Schüler der Klassen 7 bis 9 der Tag der Ausbildung als
ein Berufsausbildungs-Parcours statt. Das Konzept beinhaltet eine Ausbil-
dungsmesse mit kleinen und mittelständischen Unternehmen der Region,
die durch berufspraktische Aufgaben ihr Ausbildungsangebot sowie ihre
Ausbildungsanforderungen veranschaulichen.
Die Jugendlichen haben dabei die Möglichkeit, direkt mit den Arbeitgebern
in Kontakt zu treten und sich gezielt über regionale Ausbildungsmöglichkei-
ten zu informieren. Auch Eltern sind dazu herzlich eingeladen.
Die Veranstaltung wurde durch „ARBEIT UND LEBEN Sachsen e.V.“ im Rah-
men des Projektes BerufeweltMeisterschaftenEntdecker“ organisiert und
betreut. 
18 Unternehmen hatten in der Turnhalle ihre Informationsstände aufge-
baut. Dabei waren die Bundespolizeidirektion Pirna, Gartenbaumschule
Lux, Polstermöbel Oelsa, Radeberger Fleisch- und Wurstwaren KORCH,
Handwerkskammer Dresden, Lidl, BSZ für Agrarwirtschaft und Ernährung,
BFW Bau Sachsen, AFBB Akademie für berufliche Bildung, Parkhotel Ra-
debeul, Kompressorenbau Bannewitz, Weiterbildungsakademie Dresden,
AIK Fachschulen, Bundeswehr, Marché Restaurants, Steinmeyer Mechatro-
nik, IMPRO-Zentrum Präzisionstechnik und ECD-Electronic Komponents.
Alle Schüler, die an dieser Veranstaltung teilnahmen, bewerteten den Be-
rufsausbildungs-Parcours als sehr positiv. Die Vielfalt der Unternehmen, die
Möglichkeit, sich ausführlich über Ausbildungswege und Berufe zu infor-
Die Oberschule geht neue Wege bei der Berufsorientierung
Am 2. Juni kamen keine Grundschulkinder
sondern viele kleine Indianer in unsere
Schule. Ein riesiges Tippi und viele andere
indianische Gegenstände verwandelten
unseren Schulhof in ein Indianercamp.
Hier begrüßte uns dann bei Sonnenschein
Häuptling Sprechendes Holz und Old Red-
man mit einem typischen Indergruß. Ge-
meinsam wurden kleine Szenen aus dem In-
dianerleben nachgestaltet. Begeistert sahen
alle dem Häuptling bei seinem Indianertanz
zu. Anschließend stellten die Kinder an ver-
schiedenen Stationen ihr indianisches Ge-
schick unter Beweis. So übten sie sich im Las-
so werfen, im Zielwurf mit Bällen oder Hufei-
sen, konnten mit dem Bogen schießen und
mit viel Geduld Gold waschen.
INDIANERFEST zum KINDERTAG
mieren bzw. schon Vorgespräche über künftige Praktika zu führen, kamen
gut an. Spaß bereiteten auch die praktischen Aufgabenstellungen der ein-
zelnen Unternehmen (Blumen bzw. Kräuter benennen, Servietten falten,
melken, Werkzeug blind ertasten und benennen, …). Viele Schüler haben
sich interessantes Informationsmaterial mit nach Hause genommen. Einige
Jugendliche hätten sich mehr Zeit gewünscht. Das werden wir bei der Orga-
nisation einer Messe im nächsten Schuljahr auf jeden Fall berücksichtigen.
Am 13. Juni soll nun die Übergabe der Preise an die Gewinner des Parcours
stattfinden. 
Den ersten Platz (und als einziger Schüler mit voller Punktzahl) belegt Alex
Malchin aus der Klasse 7b. Er bekommt einen Gutschein für ein Frühstück für
zwei Personen von Wyndham Garden Dresden. Weiterhin gibt es 14 zweite
Plätze. Diese Schüler werden Kinogutscheine erhalten.
Ein großes Dankeschön geht an den Kompressorenbau Bannewitz für die
Geldspende von 100 Euro! 
Aber auch bei dem Verein „ARBEIT UND LEBEN Sachsen“ möchten wir uns
noch einmal ganz herzlich für die gute Organisation und Betreuung der Aus-
bildungsmesse bedanken!
Gabriele Schubert, 
BeratungslehrerinBlick auf den Stand der Bundeswehr
Justin Kunze, Toni Reindl, Wilhelm Rudolph und Robert März (Kl. 9a) informieren
sich über Ausbildungsberufe im Kompressorenbau Bannewitz
Am Ende gingen alle Indianerkinder und Indianerlehrer mit dem Häuptling
„Sprechendes Holz“ auf große Jagd.
Wir freuen uns, dass dieser Kindertag ein ereignisreiches Erlebnis für alle war.









Wir, die Klasse 9a und 10, waren vom 16. bis zum
21. März 2014 in England.  Am Sonntagabend ha-
ben wir uns mit dem Bus auf den Weg nach Ha-
stings gemacht. Hinzu ging es durch den Eurotun-
nel. Das war ein tolles Erlebnis. Nach dem wir es
nach ca. 16 Stunden Fahrt endlich geschafft ha-
ben, besuchten wir Dover Castle. Leider konnten
wir uns dieses Schloss nur von außen anschauen.
Unser nächster Halt war in Canterbury. Dort haben
wir eine kleine Bootsfahrt unternommen und
konnten danach durch die Stadt gehen. Unser
letzter Halt an diesem Tag war nun letztendlich
Hastings. Von da wurden wir von unseren Gastfa-
milien abgeholt. Am Dienstag sind wir nun zum er-
sten Mal nach London gefahren. Nach kurzer Rast
ging es mit unserem Bus ab durch die Stadt. Nach
der Stadtrundfahrt sind wir in den Tower. Dort
konnten wir uns neben den Raben auch die Crown
Juwels ansehen. Leider durfte man da keine Bilder
machen. Nun hatten wir die Qual der Wahl, entwe-
der London Eye oder Stadtbummel. Müde und mit
vielen tollen Eindrücken sind wir gegen halb zehn
bei unseren Gastfamilien angekommen.
Am Mittwoch sind wir nach Brighton gefahren.
Dort war es sehr windig. Zuerst waren wir im Sea-
life Centre. Unser zweiter Halt war in Beachy
Head an den weißen Klippen. Dort oben war es
wie immer sehr windig und leider auch trübes
Wetter, aber wir haben das Beste daraus gemacht
und die trotzdem tolle Aussicht genossen. In uns-
ren Gastfamilien waren wir gegen 18.00 Uhr. 
Am Donnerstag fuhren wir zum zweiten Mal nach
London. Zuerst waren wir in Greenwich am Null-
meridian. Wir nahmen die Gelegenheit wahr und
fotografierten uns an dieser Stelle. Die Themse
konnten wir schon vom Ufer aus beobachten,
nun ging es endlich mit dem Boot auf die Them-
se. Das Highlight dieser Fahrt war die Durchfahrt
unter der Tower Bridge. Mit dem Boot ging es
dann weiter  in Londons Stadtzentrum. An die-
sem Tag waren wir auch in Madame Tussauds.
Das war auch sehr schön, da wir mit den ganzen
Stars viele Bilder schießen konnten. Abends tra-
fen wir uns in der nähe vom Piccadilly Circus am
Lycric Theatre, wo wir uns Thriller ansahen. Es war
zwar ein kleines Musikal, aber die Stimmung da
Sprachreise nach England
v. l. Maja Reichel, Julia Görtz, Sarah Ringel, Kl. 9a
v. l. Julia May, Juliane Rokasky, Yasmin Hielscher u. Gina Junge (Kl. 9a) vor der
Tower Bridge
drinnen war umso größer. Da wir am Vortag erst gegen Mitternacht zu Hau-
se waren, mussten wir Freitag, leider schon unser letzter Tag, erst um 10 los.
Früh fuhren uns unsere Gastfamilien zum Busplatz. Der Abschied nahte. Die
Gasteltern waren alle sehr nett zu uns. Zum Schluss fuhren wir nun noch zu
den Schmugglerhöhlen in Hastings. Das sind Höhlen wo die Menschen
früher ihre geschmuggelten Sachen versteckten. Diese Höhlen waren
manchmal etwas gruselig. Unser letzter Halt war das Outlet Centre in Ash-
ford. Dort haben wir unsere letzten Pfund aus dem Fenster geschmissen
und uns noch das Eine oder andere gegönnt. Nun ging es mit vielen tollen
Erlebnissen zurück nach Hause. Auf der Rückfahrt sind mit der Fähre gefah-
ren. Dies war aber leider nicht so angenehm, da es sehr geschaukelt hatte
und einem schnell schlecht wurde. Auf unserer Rückfahrt fuhren wir wieder
ca. 16 Stunden und kamen dann gegen um 8 am morgen am Wendeplatz in
Bannewitz an. Zu Hause angekommen waren wir alle ziemlich k.o. aber doch
froh wieder zu Hause zu sein. 
Hiermit ein Dankeschön an die super Organisation unserer Lehrerinnen Frau





Am 2. Juni 2014 fuhren die 1. und 2. Klassen mit dem Bus in den Wildpark
Geising. Die Schüler  wurden durch den Park geführt und lernten eine Men-
ge über die verschiedenen Tiere. Außerdem  durften die Tiere  auch gestrei-
chelt und gefüttert werden. Der Besuch einiger Spielplätze war ein weiterer
Höhepunkt des Tages. Der Ausflug bereitete allen viel Freude.
Die 3. und 4. Klassen verbrachten den Tag im Nationalpark Sächsische
Schweiz. Dort angekommen, wurden wir in drei Gruppen eingeteilt. Eine
Gruppe nahm an einer Tierschatzsuche teil, eine andere beschäftigte sich
mit Kräutersammeln (die wir auch gegessen haben) und die dritte Gruppe
lernte Pflanzen und Tiere der Sächsischen Schweiz kennen. Wir erlebten an
diesem Tag sehr aufregende und abenteuerliche Sachen und hatten viel
Spaß, so auch bei der Rückreise mit Fähre, Zug und Bus.
Vielen Dank an alle, die uns diese schönen Erlebnisse ermöglicht haben. Beson-
ders danken wir den Eltern, die uns bei dem Kindertagsausflug begleiteten.
Flinn Kochte 2a und Leonie Kochte 4b, GS Possendorf
Einladung  zum 2. Sommerfest 
der Kindertagespflege
Am 28.06.2014 um 15.00 Uhr findet das 2. Sommerfest der Kinderta-
gespflege auf dem Gelände der Possendorfer Grundschule statt.
Dazu laden die Bannewitzer Tagesmuttis (+Tagesvater) alle Kinder und El-
tern und ehemalige Tageskinder recht herzlich ein.
Meister Klecks und Spasimir , Winni Puh und viele Attraktionen warten auf euch.
Für das leibliche Wohl ist natürlich auch gesorgt.









Der Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge organisiert im Auftrag der
Städte und Gemeinden eine einheitliche Grundausbildung von Feuerwehr-
angehörigen. Dabei werden unter anderem folgende Lehrgänge durch den
Landkreis organisiert: Truppmann Teil 1, Truppführer, Maschinisten für
Löschfahrzeuge, Atemschutzausbildung, Sprechfunkausbildung, etc. Durch
diese Ausbildung wird ein einheitlicher Ausbildungsstand erreicht, um im
gemeindeübergreifenden Einsatz optimal zusammenwirken zu können.
Im Gemeindegebiet fand im ersten Halbjahr ein Maschinistenlehrgang so-
wie ein Feuerwehrgrundlehrgang Truppmann Teil 1 vom 10. März bis zum
10. Mai 2014 mit 70 Stunden Umfang an den Standorten Bannewitz und
Cunnersdorf statt. An dieser Stelle möchten wir uns für die Nutzung der ehe-
maligen Hutfabrik zur Leiterausbildung bei der Modista Haus & Grundbesitz
GmbH & Co. KG ganz herzlich bedanken. Den Lehrgang absolvierten eine





Einblick in die Feuerwehren
Am 6. Mai nahmen sechs Schüler unserer Grund-
schule am Kreisfinale in der Sportart Schwimmen
teil. In der Hainsberger Schwimmhalle lieferten
sich die Mannschaften verschiedener Schulen
spannende Wettkämpfe. Am Ende war die Platzie-
rung eine ganz knappe Entscheidung. Unsere
Schüler Tamina Roßbach, Konrad Bernhardt, Flinn
Kochte, Klara Schmidt, Maja Thomas und Moritz
Neumann belegten einen 6. Platz.
In der darauffolgenden Woche stellten am 15. Mai
unsere Fußballer ihr Geschick beim ENSO-Energie-
Pokal in Seifersdorf unter Beweis. Zum Glück hielt
diesmal das Wetter und das 5. Fußballturnier
konnte planmäßig durchgeführt werden. Marco
Ebersbach, Joe Matthes, Norman Wetterney, Alex
Schwabe, Ole Barnekow, Hannes Jakob, Dominic
Lohse und Nico Hönig erspielten ebenfalls einen 
6. Platz. Für die tolle Betreuung und Unterstüt-
zung möchte ich mich bei Frau Ryssel und Herrn
Franke von der SG Empor Possendorf bedanken.
Traditionell fanden im Mai auch der 8. Vorlese-
wettbewerb und die Mathematikolympiade statt.
Liebevoll wurden die Präsente, das Büfett und die
Zimmer vorbereitet. Mein besonderer Dank gilt
dem Elternrat, Frau Mau, den Mathematiklehrern
und der Jury des Lesewettbewerbs. Wie immer
nahmen Schüler der Klassen 3 und 4 die verant-
wortungsvolle Arbeit als Juroren wahr, unterstützt
wurden sie dabei von unserer Hortleiterin Frau
Grahle sowie den ehemaligen Lehrer- und Hortne-
rinnen Frau Scheck, Frau Heymann und Frau Frie-
drich. Bereits am nächsten Tag fanden die Sieger-
ehrungen statt.
Unsere Vorlesekönige 2014:
Klasse 1: Nina Gähler
Klasse 2: Elise Bahr
Klasse 3: Norman Wetterney
Klasse 4: Arthur Liebscher
Unsere Sieger der Mathematikolympiade:
Klasse 1: Janne Richter
Klasse 2: Konrad Bernhardt
Klasse 3: Paul Weber
Klasse 4: Carlo Bergner
GLÜCKWUNSCH und weiter so! Ich bedanke mich
bei allen Schülern für faire und anspruchsvolle
Wettkämpfe.
S. Mieruch, Schulleiterin GS Possendorf
Wettkampfmonat Mai für die Possendorfer Grundschüler
Vom 31. Mai bis zum 1. Juni 2014 feierte die Freiwillige Feuerwehr unserer
Partnergemeinde Bräunlingen ihr 150-jähriges Bestehen. Aus diesem 
Anlass besuchte eine Delegation von insgesamt sieben Kameradinnen und
Kameraden mit Bürgermeister Christoph Fröse und Gemeindewehrleiter
Heiko Wersig die Partnerstadt. 
Am Sonnabend, den 31. Mai 2014 fanden auf dem Festgelände die Lei-
stungswettkämpfe aus dem Schwarzwald-Baar-Kreis statt. Den Höhepunkt
bildete am Sonntag, 1. Juni 2014 ein Floriansgottesdienst mit 500 Feuer-
wehrangehörigen in der Kirche Bräunlingen. Der Einzug in die Kirche erfolg-
te durch Feuerwehr-Fahnenträger, bei der auch unsere Feuerwehr mit ver-
treten war. Nach dem Gottesdienst erfolgte der Marsch unter der Führung
der Stadtkappelle Bräunlingen zum Festgelände. Am Nachmittag folgte
dann die Technikschau aller Hilfsorganisationen mit diversen Vorführun-
gen. Die Bannewitzer Delegation war dabei mit dem nagelneuen Einsatzleit-
wagen (ELW 1) angereist, der gleich mit in der Ausstellung ausgestellt wor-
den ist. 
Ein Gegenbesuch der Bräunlinger Kameraden ist für das nächste Jahr ange-
dacht.
Gemeindewehrleitung













Konzerte in Dresdens Lukaskirche sind immer etwas Besonderes - bietet das
Gotteshaus neben der bemerkenswerten Optik im Inneren vor allem eine
großartige Akustik. Diese wurde schon zu DDR-Zeiten für einen Großteil aller
Platteneinspielungen klassischer Musik genutzt, denn in der Lukaskirche hat-
te die staatliche Plattenfirma ETERNA quasi das uneingeschränkte „Gast-
recht“.
Um so glücklicher kann sich der Musikverein Bannewitz und seine Gäste
schätzen, hier jährlich das Abschlusskonzert seines größten Projektes, des en-
semble interregio, durchzuführen. An zwei Wochenenden, jeweils von Frei-
tag bis Sonntag, hatten musikbegeisterte Kinder und Jugendliche aus Polen,
Tschechien und Deutschland unterschiedliche Konzertliteratur einstudiert,
diesmal in der KulturJugendherberge Frauenstein, in der KulturTankstelle
Bannewitz und im Martin-Luther-King-Haus Schmiedeberg.
Am 25. Mai lauschten dann rund 300 Zuhörer dem einstündigen Programm -
und waren begeistert! „Das Programm war wunderschön.“ - „Für jeden Ge-
schmack etwas dabei.“ - „Einmalig!“ waren einige Zuschauerurteile danach.
Prof. Volker Dietzsch, Dozent der Musikhochschule und Mitglied der Sächsi-
schen Staatskapelle Dresden, Sebastian Haas, Dirigent der TU-Bigband Dres-
den, und Musikschulleiterin und Organisatorin des Treffens Elisabeth Scholz
hatten traditionsgemäß ein abwechslungsreiches, kurzweiliges und an-
spruchsvolles Programm zusammengestellt. 
Ganz dem Charakter der internationalen Begegnungen von jungen Musikern
der drei Nachbarländer entsprechend, begann das Konzert mit dem Prelude
aus dem „Te Deum“ von Marc-Antoine Charpentier (Bekannt ist das Thema
des Stückes, es wird seit 1954 zu Beginn von Eurovisionssendungen im Fern-
sehen intoniert.) 
Mit viel Spielfreude brachten die jungen Musiker die anschließende Kinder-
sinfonie von Leopold Mozart zu Gehör und ließen auch Nachtigall, Wachtel
und Kuckuck ertönen. Unterstützt wurden die Musiker durch zwei „Profis“ an
Triangel, Ratsche und Rassel: Waldemar Wolski, Leiter der polnischen Gast-
musikschule aus Zary und Musiklehrer Gerald Scholz übernahmen mit viel En-
thusiasmus diese lustigen Parts.  
Danach überzeugten die Bläser mit erfrischenden Jazzklängen von George
Gershwin und einer brasilianischen Samba. Der mitreißende Rhythmus
stimmte auf tatsächliche Tanzeinlagen ein. Doch die Samba wich einer eher
anheimelnden Konzertsaalatmosphäre, die Streicher intonierten eine der
klassischen Ballettmusiken: Drei Ausschnitte aus der „Nussknacker-Suite“ von
Peter Tschaikovsky. Dies war auch der große Auftritt der jüngsten Teilnehmer,
der Ballettkinder des Bannewitzer Musikvereins, die in reizenden Kostümen
zu Marsch und Blumenwalzer nach einer Choreografie von Tanzlehrerin Ana
Claudia Ronzani tanzten. Sowohl die Vorschulgruppe der Fünf- bis Sechsjähri-
gen als auch die Grundschulklasse zeigten dabei mimisch und gestisch schon
beachtliches Einfühlungsvermögen zur Musik. Viel Applaus von Zuschauern
und Musikern waren ihr verdienter Lohn.      
Mit einem Furiant aus dem Slawischen Tanz Nr. 8 von Antonin Dvorak, dem
Ungarischen Tanz Nr. 5 von Johannes Brahms und der Tritsch-Tratsch-Polka
von Johann Strauß (Sohn) warteten anschließend die Streicher unter Leitung
von KM Prof. Volker Dietzsch auf. 
Wie in den letzten Jahren bereicherte der Kinder- und Jugendchor das Kon-
zert. Begleitet vom gesamten Orchester erklangen zwei deutsche Volkslieder,
in die das Publikum kräftig einstimmte: „Grüß Gott, du schöner Maien” und
„Jetzt kommen die lustigen Tage“. 
Zum Abschluss des Konzertes präsentierten die etwa 70 Mitwirkenden Hits
und Filmmusik aus dem vergangenen Jahrhundert. Die Big-Band beschrieb
„The Pink Panther“ und aus dem Film „Fluch der Karibik“ erklang vom Sinfo-
nieorchester „He's a Pirate”.
Mit „I Have A Dream“, dem Erfolgshit der schwedischen Pop-Kult-Band ABBA,
verabschiedeten sich Chor und Orchester und Elisabeth Scholz verband den
Gedanken des „Träume habens“ mit ihrem Traum im Hinblick auf den noch
immer unvollständigen Kirchturm der Lukaskirche. Für dessen Wiederaufbau
waren die Spendensammlungen der Konzerte der letzten Jahre und auch des
diesjährigen gedacht und die Gäste unterstützten auch diesmal das Anliegen
reichhaltig. 
Ensemble interregio begeisterte in der Lukaskirche:
Träume, an die wir glauben
Kammervirtuos Prof. Volker Dietzsch bei einer Probe in der JH Frauenstein.
Das Projekt wurde finanziell unterstützt durch das Deutsch-Polnische Jugend-
werk, die Ostsächsische Sparkasse Dresden, die Gemeinde Bannewitz sowie
Sponsoren. 
Schon öfters bereicherten Ballettgruppen des Bannewitzer Musikvereins die
Konzerte, die in diesem Jahr in Schmiedeberg und in der Dresdner Lukaskir-
che stattfanden. Hier die jungen Tänzerinnen beim Blumenwalzer. 









Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V.
MTK-Veranstaltungen der 
letzten Zeit
Viele interessante Veranstaltungen auf hohem Niveau wurden im letzten
Vierteljahr von Schülern der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz ge-
staltet. Nach der Tanz „Alice im Wunderland“ in Pirna folgten die schon be-
sprochenen Konzerte in der Possendorfer Kirche, im Kompressorenbau Ban-
newitz mit der italienischen Partnermusikschule sowie die Steinwaynacht
(Rezension eines Zuschauers in dieser Ausgabe). 
Inzwischen fanden noch folgende Veranstaltungen statt:
Jazzlounge etabliert sich zu 
fester Größe
Zur Jazzlounge im vollbesetzten Jazzkeller musizierten am 5.5.2014 Schüler
und Lehrer der Abteilung „Jazz-Rock-Pop“ gemeinsam zur Freude der vielen




Die Frühlingsserenade am 23.5. im Festsaal von Schloss Nöthnitz wurde von
16 Sängern der Klasse von Kerstin Doelle auf hohem Niveau zu einem inter-
essanten Abend mit Musik aller Stilrichtungen gestaltet. Mit großer Freude
und Begeisterung sangen die Schüler im Alter von 10 bis 50 Jahre, begleitet
von den bestens mitmusizierenden Korrepetitoren Jana Köbsch und Nuri
Ruheibany. 
Steinway-Abend der 




Wer im neuen Schuljahr eine 
Ausbildung in musikalischen, tänzerischen oder künstlerischen Fächern
an unserer Schule aufnehmen möchte, sollte sich so schnell wie möglich
anmelden, um sicher zu gehen noch einen Platz zu erhalten. 
Anmeldeformulare gibt es in unserem Büro im Bürgerhaus Bannewitz
oder auf unserer Homepage www.musik-tanz-kunstschule.de  
Ein warmer Frühlingstag war der Rahmen für die „Steinway-Nacht“ der an-
gehenden und gestandenen Pianisten der Musik-, Tanz- und Kunstschule
Bannewitz, die am 17. Mai 2014 die Zuhörer begeisterte. Die Leiterin der
Schule Frau Werner fand freundliche Worte zur Begrüßung und stimmte das
Publikum - vorwiegend Eltern und Angehörige der Solisten, aber auch inter-
essierte Bürger der Gemeinde - auf das kurzweilige Programm ein, das so
recht in die Jahreszeit passte. Das „Steckenpferdchen“ war der Auftakt, mun-
ter dargeboten von Elise Bahr. Nach dem „Präludium F-Dur“ von Johann Se-
bastian Bach ließ Leon Henschke Dmitri Kabalewskis „Clowns“ erklingen
und führte die Zuhörer vom 18. in das 20. Jahrhundert.
Vielseitig präsentierte  sich Linda Puschel zuerst mit „Nachdenken“, einem
Stück des ukrainischen Komponisten Alexander Bilasch, dann im Zusam-
menspiel mit Gwen Weimert. Vierhändig brachten sie Duke Ellingtons „Ca-
ravan“ in der Bearbeitung von Olga Chromuschina zu Gehör. Stimmungsvoll
spielte nun Amelie Schmidt Peter Tschaikowskis „Der Puppe Begräbnis“ und
zusammen mit Clarissa Wulf-Woesten den „Walzer“ von Emil Kronke. Letzte-
re blieb gleich am Instrument und spielte Jaques lberts „Romanze“. Ein Wie-
derhören gab es mit Emanuel Lessing, der gekonnt drei Stücke aus J. S.
Bachs Französischen Suite G-Dur und zwei Präludien aus op. 34 von Dmitri
Schostakowitsch vortrug. Paula Klein entließ mit der „Rhapsodie“ h-Moll op.
79 Nr. 1von Johannes Brahms die Zuhörer schwungvoll in die Pause.
Nun wartete eine Tafel mit Köstlichkeiten, die die Eltern der Solisten und die
Klavierpädagogen vorbereitet hatten, die in Nichts den Darbietungen des
Abends nachstand und keinen Wunsch offen ließ. Im zweiten Teil des
Abends spielte die Koreanerin Yera Kim, Meisterschülerin von Professor
Apel an der Musikhochschule „Carl Maria von Weber“ in Dresden, Franz
Liszts Sonate h-Moll. Mit ihrem hervorragenden Können brachte sie das Po-
tential des Steinway-Flügels richtig zum Klingen und gestaltete so den ab-
soluten Höhepunkt des Abends.
Der Schlussapplaus galt nicht nur den Solisten des Abends, sondern auch
der Schulleitung und den Klavierpädagogen. Mit der gelungenen Veranstal-
tung dieses Steinway-Abends bereicherte die Musik-, Tanz- und Kunstschu-
le abermals das kulturelle Leben der Gemeinde Bannewitz.
Wolfgang Blatterlein
Kerstin Doelle im Kreise ihrer Schüler wird von MTK-Leiterin Irmela Werner geehrt
Bannewitzer Sommerfest der
Künste
Das Bannewitzer Sommerfest der Künste am 15.06.2014 war bei schönstem
Wetter für Jung und Alt wieder ein wunderschönes harmonisches Fest. Von
Besuchern wurde besonders das schöne Ambiente des Parks am Bürger-










Nach der erfolgreichen Reduzierung des Teilnehmerfeldes von 24 auf 16
Mannschaften im vergangenen Jahr, wurde unser traditionelles Volleyball-
turnier auch diesmal wieder mit 16 Mannschaften geplant. Allen Wetter-
prognosen zum Trotz wurde alles bestens vorbereitet. Leider sagte ganz
kurzfristig eine Mannschaft ab, kurzerhand wurde aus „übrigen“ Spielern ein
Dream-Team zusammengestellt, so konnte alles wie geplant ablaufen. Nur
das Wetter wollte nicht so recht mitspielen, es war kalt, windig und schließ-
lich hatte man um die Mittagszeit das Gefühl, nun regnet es sich so richtig
ein. Aber auch wenn manches Bier dadurch etwas dünner wurde, der Stim-
mung tat das keinen Abbruch, mit heißem Kaffee und Glühwein, leckerer
Bratwurst oder Makkaroni, ja sogar Handschuhen hielt man sich bei Laune
und wurde nur durch die Turnierchronik daran erinnert, dass es vor zehn
Uns stört kein Regen und kein Wind
Jahren zum bisher einzigen Mal einen Turnierabbruch wegen Dauerregens
gab. Das Durchhalten wurde belohnt, der Regen machte Pause und
während des Finals schien sogar die Sonne. In diesem traf „Dauerfinalist“
Querweg 4 erstmals auf die Mannschaft vom Vitzthum-Gymnasium. Es gab
ein spannendes Hin und Her, aber schließlich konnten die Hänichener beide
Sätze für sich entscheiden und sich über den insgesamt 11. Turniersieg ihrer
Straßenmannschaft freuen. Auch Vorjahressieger Boderitz-Mix spielte wie-
der vorn mit. Gemeinderat Gunar Griepentrog übernahm diesmal in Vertre-
tung die Gratulationen bei der Siegerehrung und übergab den begehrten
Pokal des Bürgermeisters. 
Ergebnisse:
1. Querweg 4 9. Nichtskönner
2. Vitzthum-Gymnasium 10. Familiensport
3. Boderitz-Mix 11. Bannewitzer Montagsspieler
4. Schmedderlinge Mix 12. Dream-Team
5. Blockschatten IWB 13. PVC
6. Schmedderlinge 14. Killertomaten
7. SG Stern Dresden 15. Feuerbälle (Nachwuchs)
8. Alanya Döner Bannewitz 16. Turner
Solch ein Turnier funktioniert nur durch die Mitwirkung vieler Helfer, stell-
vertretend für alle danken wir den Schmedderlingen für die perfekte Orga-
nisation, dem Kreissportbund für die Bereitstellung der Volleyballanlagen
sowie Abkreidemeister Holger Lickefett. Ein großes Dankeschön aller Teil-
nehmer geht auch in diesem Jahr an Familie Mecke vom Sportcasino für die
tolle Bewirtung.
Vorstand der SG Empor Possendorf 
Der Turnhöhepunkt des Jahres steht unmittelbar
bevor. Wie bereits im letzten Amtsblatt zu lesen
war, wird am 5. Juli 2014 im Gelände der Grund-
schule Possendorf an der Schulstraße „150 Jahre
Turnen“ gefeiert. Die Abteilung Turnen der SG
Empor Possendorf hat ein schönes Programm zu-
sammengestellt und freut sich auf zahlreiche Gä-
ste. Besonders auch alle ehemaligen Turnerinnen
und Turner sind herzlich eingeladen.
Ab 14:00 Uhr kann man bei einer Ausstellung
zum Turnen in unserem Ort in Erinnerungen
schwelgen und Wissenswertes erfahren. Um
15:00 Uhr beginnt dann das traditionelle Schau-
turnen auf der Freilichtbühne im Schulpark (bei
schlechtem Wetter erst am 6. Juli um 10:00 Uhr).
Dazu gibt es Kaffee, Kuchen, Eis und natürlich
auch das eine oder andere Bierchen.
Ab 17:00 Uhr wird dann um die Schulturnhalle
Einiges für die Jüngsten geboten (Hüpfburg,
Schminken, Basteln …). Nachdem ab 18:00 Uhr
auch der Fußball für ca. zwei Stunden zu Wort ge-
kommen ist (das Viertelfinale der WM wird live
übertragen), gibt es ab 20:00 Uhr ein Konzert un-
seres ehemaligen Turners Konrad Klups und ab
21:00 Uhr steigt dann eine Turnerparty für alle
(nicht nur für Turner!!!) mit den Fortunate Fools
150 Jahre Turnen in Possendorf am 5. Juli
aus Potsdam und einem DJ in der Schulturnhalle.
Für das leibliche Wohl ist dank der Unterstützung
des Feuerwehrvereins Possendorf den ganzen
Nachmittag (und Abend) gesorgt. Der Eintritt ist
frei. Aktuelle Informationen gibt es unter
www.turnen-possendorf.de oder in der Tages-
presse.









Am 24. Mai 2014 fand unser erstes Straßenfest
auf der Kastanienallee statt. Es sollte ein schö-
ner Nachmittag werden, aufgrund der brisan-
ten Wetterlage brachen die Veranstalter das
Fest ab. Trotz allem möchten wir 
unseren Sponsoren für das
Straßenfest „20 Jahre 
Kastanienallee“ danken:
Physiotherapie L. Grass, Physiotherapie Kretz-
schmar/ Schwenke, Arztpraxis Dr. Gilbert, Frau
Anne Heinemann, Golfrestaurant „Parkblick“,
Reifenglau Egbert Pötzschke, Kosmetiksalon
LaLuna, Der Frisör Ivonne Winkler, Gärtnerei
Hofmann, Fleischerei Klotsche Filiale Possen-
dorf, Post Modern, Simones Reisebüro, Obi
Bannewitz, Englert Transporte Tino Zöllner,
Sachsen-Lotto, Ortschaftsrat Possendorf
Besonderer Dank für die Unterstützung gilt:
5 Star Promotions Marcus Wagner
Bäckerei Göhler





sowie allen unseren fleißigen Helfern
Achtung Postwechsel
zum 01.08.2014!
Da ich den Possendorfern eine Poststelle erhal-
ten möchte, übernehme ich per 01.08.2014 zu-
sätzlich die Poststelle mit Postbank in Simones
Reisebüro, Kreischaer Str. 1, 01728 Possendorf.
Parkmöglichkeiten befinden sich rund um das
Gebäude. 
Meine Öffnungszeiten für Sie:
Mo/Die 10-13 Uhr und 14-18 Uhr
Mi 14-18 Uhr
Do/Fr 10-13 Uhr und 14-18 Uhr
Sa 09-11 Uhr











In Erinnerung an Klaus Schutz
Wir, der Karnevalsklub Bannewitz, haben die traurige Nachricht vom Able-
ben von Klaus Schutz erhalten. Unvergessen ist sein Wirken als Mitglied des
alten Elferrates Bannewitz. Er hat den Verein im Jahr 1967 mit aus der Wiege
gehoben und ihn großgezogen. Er hatte in seiner Funktion als „Haus“-Elek-
triker immer alles unter Kontrolle. Auch schauspielerische Talente schlum-
merten in ihm. Ob im Geisterschloß , im Wald bei den Räubern oder beim
Maskenball – immer war er mittendrin. Auch nach seiner aktiven Zeit konn-
ten wir seiner Unterstützung immer gewiss sein.
Jeder geht seinen Weg im Leben und jeder Weg hat auch sein Ende.
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten. In den schweren Stunden
gilt unser tiefes Mitgefühl seinen Angehörigen. Wir trauern mit Ihnen um ei-
nen wertvollen Menschen und Freund.
Der Vorstand im Namen des Karnevalsklub Bannewitz e.V.
Mit einer Blutspende beim DRK
auch in den Ferien Leben retten - 
Dankeschön-Aktion „Fahrradset“ startet im Juli
Eine Blutspende beim DRK hat immer Saison, auch während der langen
Sommerferien ist die Behandlung mit Präparaten aus Spenderblut für viele
Patienten in den Kliniken der Region unverzichtbar.  
Im gesamten Versorgungsgebiet des DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost
stehen im Monat Juli die Sommerferien an. Viele Spender sind verreist oder
setzen in den Ferien andere Prioritäten in der Freizeitgestaltung. Doch jede
Spende wird dringend benötigt, denn Blut ist nicht künstlich herstellbar und
auch nur begrenzt haltbar. 
Deshalb bedankt sich der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost in Sachsen von
Anfang Juli bis Mitte September für jede Blutspende mit einem praktischen
Fahrrad-Reparaturset.
Wir wünschen Ihnen eine schöne Sommerzeit! 
Ihr DRK-Blutspendedienst
Der nächste Blutspendetermin findet
am Freitag, den 18.07.2014 zwischen 15:00 und 19:00 Uhr 
in der Schule Bannewitz, Neues Leben 26 statt.
Einladung
zur Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Goppeln-Sobrigau
Am 07.07.2014; 18 Uhr in 01731 Sobrigau, Am Rundling 14
Tagesordnung:
- Begrüßung
- Feststellung der Beschlussfähigkeit
- Bericht Jagdvorstand und Kassenbericht
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Unter dem Motto „Dresden macht sich fit“, wer-
den in verschiedenen Stadtgebieten in Dresden
Lauf- und Bewegungsstrecken im Rahmen des
EU-Projektes „Walking People - It´s never too late
to start“ vom 9. bis 12. Juli 2014 eröffnet. 
Ziel ist es, wohnortnahe Möglichkeiten zu schaffen,
in Bewegung und damit auch gesund zu bleiben. 
Das Projekt „Walking People“ unter Feder-
führung des Eigenbetriebes Sportstätten lädt alle
lauf- und bewegungsfreudigen Bürgerinnen und
Bürger ein, bei den vier Streckeneröffnungen da-
bei zu sein. 
Hierbei geht es nicht um sportliche Höchstlei-
stungen, sondern die Nutzung der Strecke für die
alltägliche Bewegung, sei es zum Spazierenge-
hen, Jogging oder Nordic Walking. 
Machen Sie sich fit und laufen Sie gemeinsam mit
uns am:















Die nächste Sitzung des Gemeinderates Banne-
witz  findet am Dienstag, dem 24.06.2014, um
19:00 Uhr, im Ratssaal Bürgerhaus Bannewitz,
August-Bebel-Straße 1, 01728 Bannewitz statt.
■ Öffentlicher Teil:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentli-
chen Sitzung vom 27.05.2014 und
03.06.2014    
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sit-
zung gefassten Beschlüsse    
4. Informationen des Bürgermeisters und der
Fachbereichsleiter    
5. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben /
Vergaben    
5.1. Bevollmächtigung des Bürgermeisters zur
Auftragsvergabe Beseitigung Winterschä-
den an Gemeindestraßen    
5.2. Bevollmächtigung des Bürgermeisters zur
Auftragsvergabe Erneuerung/Gestaltung
Freianlagen Kita Hänichen    
5.3. Bevollmächtigung des Bürgermeisters zur
Auftragsvergabe Umbau ehemaliger Hort
zur Kita, 2.BA, Außenanlagen    
5.4. Bevollmächtigung des Bürgermeisters zur
Auftragsvergabe Umbau ehemaliger Hort
zur Kita, 2.BA, Außenhülle - Putz- und Na-
tursteinarbeiten    
5.5. Bevollmächtigung des Bürgermeisters zur
Auftragsvergabe Herstellung Sicherheits-
beleuchtung/Hausalarmanlage Kita Wind-
bergstraße 39    
5.6. Bevollmächtigung des Bürgermeisters zur
Auftragsvergabe Hochwasserschadensbe-
seitigung am Nöthnitzbach, am Geberbach
und Beräumung Rückhaltebecken am
Nöthnitzbach    
5.7. Bevollmächtigung des Bürgermeister zur
Auftragsvergabe Beseitigung von Hoch-
wasserschäden am Possendorfer Bach    
6. Anfragen und Anregungen der Einwohner    
7. Billigungsbeschluss zum B-Plan "Einfamili-
enhausstandort Heideberg" OT Wilmsdorf    
8. Aufhebung des Beschlusses 03/14-TA    
9. Umschuldung eines Darlehens    
10. Aufnahme eines Kredites    
11. Beschluss zum Verpflegungskostenersatz
in den kommunalen Kindertageseinrich-
tungen    
12. Beschlüsse im Grundstücksverkehr    
13. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen    
13.1. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur
Annahmeerklärung    
13.2. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Abstimmung zur Annahmeerklärung    
13.3. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur
Annahmeerklärung    
13.4. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur
Annahmeerklärung    
14. Anfragen und Anregungen der Gemein-
deräte    
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil




Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Aus dem Gemeinderat vom 27.05.2014
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentli-
chen Sitzung vom 29.04.2014    
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung
gefassten Beschlüsse    
4. Informationen des Bürgermeisters und der
Fachbereichsleiter    
5. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben /
Vergaben    
6. Anfragen und Anregungen der Einwohner    
7. Beschluss zur Fortschreibung des Abwasser-
beseitigungskonzeptes der Gemeinde Ban-
newitz    
8. Beschlüsse im Grundstücksverkehr    
8.1. Beschluss zum Verkauf des Flurstückes 4/49
in der Gemarkung Hänichen    
9. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen    
9.1. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur
Annnahmeerklärung    
10. Anfragen und Anregungen der Gemeinderä-
te    
Tagesordnungspunkt 1: Zu Beginn der Sitzung
waren 14 Mitglieder des Gemeinderates sowie
der Bürgermeister als Vorsitzender anwesend.
Die Beschlussfähigkeit war somit gegeben.
Tagesordnungspunkt 2: Der Bürgermeister
wollte von den anwesenden Gemeinderäten wis-
sen, ob es Fragen oder Anmerkungen zur Nieder-
schrift der öffentlichen Gemeinderatssitzung
vom 29.04.2014 gibt. Eine Gemeinderätin merkte
zur letzten Niederschrift an, dass ihre Anfrage
zum letzten TOP der Sitzung zu ungenau im Pro-
tokoll formuliert ist. Sie hatte in der letzten Sit-
zung angefragt, ob von rechtsextremen Parteien
Meldedaten in der Gemeindeverwaltung abge-
fragt wurden. In der Niederschrift steht dazu nur,
dass Gruppenauskünfte erteilt wurden. Die Ge-
meinderätin hatte sich erkundigt, was Gruppen-
auskünfte sind. In den Gruppenauskünften wer-
den Namen, Adressen und Alter angegeben. In
der Sitzung hatte die Wahlverantwortliche dazu
eine andere Aussage gemacht. Die Gemein-
derätin wollte, dass noch einmal in die Aufzeich-
nung der Sitzung reingehört wird und dies etwas
genauer formuliert und ergänzt wird. Der Bürger-
meister sagte dazu, dass die Niederschriften
nicht wortwörtlich geschrieben werden, sondern
der Text zusammengefasst wird. Die Aussage
Gruppenauskünfte ist richtig, er hat es jedoch
auch in der Sitzung nicht so verstanden, dass
Auskünfte über Namen, Adresse und Alter gege-
ben werden. Es wird noch einmal in die Aufzeich-
nung der Sitzung reingehört. Der Bürgermeister
ließ über die Niederschrift abstimmen. Die Nie-
derschrift wurde mehrheitlich bestätigt.
Tagesordnungspunkt 3: Der Bürgermeister teil-
te mit, dass es keine in nichtöffentlicher Sitzung
gefassten Beschlüsse gibt. 
Tagesordnungspunkt 4: Der Bürgermeister teilte
mit, dass die Wahlergebnisse bekanntgegeben
wurden. Der Gemeindewahlausschuss hatte 17 Uhr
getagt. Am 15.07.2014 findet die konstituierende
Sitzung des neuen Gemeinderates statt. Er be-
glückwünschte alle neu gewählten Gemeinderäte.
Der Bürgermeister informierte die Gemeinderäte
über die Anzahl der in der Amtszeit stattgefunde-
nen Gemeinderatssitzungen, die Teilnahme der
Gemeinderäte, die Schwerpunkte in den Sitzungen
und die Anzahl der gefassten Beschlüsse. 
Der Bürgermeister informierte außerdem darü-
ber, dass am 19.05.2014 das neue Feuerwehr-
Der Bürgermeister begrüßte die Mitglieder des Gemeinderates Bannewitz, den anwesenden Ortsvorsteher, die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung
und die 5 anwesenden Einwohner zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Bannewitz im Ratssaal des Bürgerhauses Bannewitz, 









fahrzeug abgeholt worden ist. Am 24.05.2014
sollte die feierliche Übergabe sein, aber da war
das Fahrzeug bereits im Einsatz, da es durch die
starken Niederschläge Probleme in Cunnersdorf,
in Possendorf auf der Kreischaer Straße sowie in
Gaustritz (vom Feld) gab und anschließend noch
Kontrollfahrten diesbezüglich im Gemeindege-
biet durchgeführt wurden. Das Fest auf der Ka-
stanienallee musste ebenfalls aufgrund der star-
ken Niederschläge abgebrochen werden.
Er teilte weiterhin mit, dass die stattgefundenen
Wahlen ordnungsgemäß verlaufen sind. Er be-
dankte sich noch einmal bei den Abgeordneten,
bei den Gemeindevertretern und auch bei den
zahlreichen Wahlhelfern. Die Ergebnisse der
Wahlen wurden bekanntgegeben. Das Ergebnis
für die Kreistagswahl steht noch nicht fest.
Der Bürgermeister informierte zudem darüber,
dass er eine Eilentscheidung getroffen hat. Für
die Baumaßnahme Schmutzwasserkanal Ortsla-
ge Rundteil 1 und 2 ist eine Zuwendung als zins-
verbilligtes Darlehen in Höhe von 272 TEUR be-
willigt worden. Die Laufzeit beträgt 40 Jahre mit
einer Zinsbindung von 20 Jahren (Sollzins von
0,2 %). Mit Schreiben vom 14.05.14 lag der Darle-
hensvertrag mit einem Hinweis der Bank vor,
dass diese sich 14 Tage nach Eingang des Schrei-
bens an das Angebot hält, ansonsten kann das
Angebot widerrufen werden. Der Bürgermeister
hat den Vertrag unterzeichnet und am 20.05.14
zurückgeschickt. Die Kreditaufnahme des Banne-
witzer Abwasserbetriebes wurde durch die
Rechtsaufsicht für die Wirtschaftsjahre
2012/2013 genehmigt. Mit der Aufnahme des
zinsverbilligten Darlehens kann in gleicher Höhe
die Ablösung des bereits aufgenommenen Kre-
dites zur Vorfinanzierung des Vorhabens erfol-
gen. 
Tagesordnungspunkt 5: Der Bürgermeister teil-
te mit, dass es Baumaßnahmen in der Grund-
schule Possendorf und die beiden Baumaßnah-
men des Abwasserbetriebes Mittelweg und
Winckelmannstraße gibt. Die Baumaßnahme an
der Winckelmannstraße wird bald abgeschlos-
sen, dort kommt demnächst schon die Schwarz-
decke.
Der Leiter des Fachbereiches für Bau und Ord-
nung informierte darüber, dass aufgrund der
haushaltslosen Zeit noch 10 Vergaben in der Vor-
bereitung liegen, die in den nächsten beiden Sit-
zungen im Verwaltungsausschuss vorberaten
und im Gemeinderat beschlossen werden sollen.
Tagesordnungspunkt 6: Eine anwesende Ein-
wohnerin meldete sich zu Wort. Sie teilte mit,
dass sie generell nichts gegen die Veranstaltun-
gen im Karnevalsklub hat, wenn sie im Rahmen
bleiben. Sie hatte im Protokoll der Gemeinderats-
sitzung gelesen, dass es mehrere Vorortge-
spräche mit den umliegenden Anwohnern gab
und teilte mit, dass mit ihnen keine Vorortge-
spräche stattgefunden hätten und sie am mei-
sten betroffen sind. Und dass es leiser geht, ha-
ben sie bei der letzten Veranstaltung am Wo-
chenende gemerkt, die allerdings nicht vom Kar-
nevalsklub organisiert war. Bei den Veranstaltun-
gen vom Karnevalsklub hört man verstärkt die
Bässe. Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass die
Vorortgespräche stattgefunden haben und dies
im Protokoll verankert ist. Zur letzten Gemeinde-
ratssitzung waren ebenfalls betroffene Anwoh-
ner da. In dieser Sitzung wurde bereits gesagt,
dass noch eine Einwohnerversammlung stattfin-
den wird, wenn die Lärmmessung durchgeführt
wurde. Die Einwohnerin merkte noch an, dass es
meistens nicht die Karnevalsveranstaltungen
sind, die laut sind, sondern die externen Veran-
staltungen. Eine Veranstaltung ging sogar bis
4.30 Uhr. Der Bürgermeister antwortete dazu,
dass bei dieser Veranstaltung die Zeitumstellung
verpasst wurde. Die öffentlichen Veranstaltun-
gen sollen auf 10 im Jahr begrenzt werden. Die
Gemeinde fühlt sich dazu verpflichtet, Kulturver-
anstaltungen in Bannewitz anzubieten.
Eine weitere Einwohnerin teilte mit, dass es mit-
unter für den Einwohner sehr schwierig ist, die
Termine für die öffentlichen Gemeinderatssit-
zungen längerfristig einzuplanen, da diese mit-
unter sehr kurzfristig im Bannewitzer Amtsblatt
veröffentlicht werden. Sie fragte an, ob es nicht
möglich ist, den darauffolgenden Termin der Ge-
meinderatssitzung bereits mit zu veröffentli-
chen. Der Bürgermeister sagte dazu, dass es für
das Amtsblatt einen genauen Ablaufplan gibt.
Das Amtsblatt erscheint nur noch einmal im Mo-
nat. Es ist nicht möglich, die Tagesordnung einen
Monat eher zu veröffentlichen. Durch die Son-
dersitzungen zum Haushaltsplan sind in dem jet-
zigen Amtsblatt die Termine für die Gemeinde-
ratssitzungen am 03.06. und 10.06.14 veröffent-
licht worden. Außerdem wird der Sitzungsplan
für das ganze Jahr im Amtsblatt veröffentlicht. 
Des Weiteren fragte die Einwohnerin an, wann
mit dem Baubeginn der Umlegung der Zufahrt
der Kleingartensparte an der B170 zu rechnen ist.
Der Bürgermeister sagte dazu, dass der Baube-
ginn noch im September dieses Jahres sein wird. 
Sie fragte noch, wie gesichert wird, dass die
Winckelmannstraße während des Ausbaues der
B170 nicht als Durchgangsstraße genutzt wird.
Sie wollte wissen, ob die Winckelmannstraße Ein-
bahnstraße wird. Der Bürgermeister sagte dazu,
dass die Gemeinde den „Schleichverkehr“ durch
die Winckelmannstraße nicht verhindern kann,
dafür gibt es keine gesetzliche Grundlage. Die
B170 wird während der Bauphase zweispurig
sein. Das Problem bei der Baumaßnahme B170
wird der Ausbau der Kreuzung an der Boderitzer
Straße sein, da die Zufahrt zum real,- und Obi ge-
währleistet werden muss, dafür gibt es noch kei-
ne Lösung. Es wird eine Tonnagebegrenzung für
LKW geben. Die Winckelmannstraße wird jedoch
keine offizielle Umleitungsstrecke. Die Gemeinde
ist bei der Anlaufberatung mit dabei und wird
versuchen, in der Südvorstadt vor dem Abzweig
Coschütz einen Hinweis zu machen, damit der
Verkehr evtl. schon über Coschütz/Gittersee/
Kleinnaundorf/Horkenstraße geleitet wird. Die
Gemeinde wird Geschwindigkeitsbegrenzungen
und -messungen durchführen, dies hat sich bis-
her bewährt. 
Die Einwohnerin fügte noch hinzu, dass gesagt
worden ist, dass geplante Gewerbeeinnahmen
ausgefallen sind und fragte, warum bei der Be-
pflanzung des Graf-von-Bünau-Ring keine regio-
nalen Anbieter genommen werden, dies sind
zwar keine großen Beträge, jedoch findet sie das
nicht optimal. Der Leiter des Fachbereiches für
Bau und Ordnung teilte dazu mit, dass die Bü-
sche von den Baumschulen Lux und Kreiser, aus
Kreischa, eingekauft werden und die Pflanzen für
die Staudenmischung Silbersommer, die sich
lange bewährt hat, können beide Baumschulen
nicht anbieten. Die Gemeindeverwaltung habe
für die Staudenmischung ein günstiges Angebot
von einer in Wilsdruff ansässigen Firma, die sich
darauf spezialisiert hat.
Tagesordnungspunkt 7: Der Bürgermeister
wies noch einmal darauf hin, dass der Leiter des
Bannewitzer Abwasserbetriebes (BAB) Aus-
tauschblätter zum Abwasserbeseitigungskon-
zept ausgeteilt hat. Der Bürgermeister fragte, ob
es dazu noch Fragen und Anmerkungen gibt. Ein
Gemeinderat hat in dem Abwasserbeseitigungs-
konzept gelesen, dass mit dem Einsatz von ener-
gieeffizienten Pumpen und Aggregaten Strom
eingespart werden konnte und fragte, ob man
schon sagen kann, wieviel Strom eingespart wur-
de? Der Leiter des BAB teilte dazu mit, dass dies
noch nicht quantifiziert werden kann, da das von
verschiedenen Faktoren abhängig ist. Pumpen
und Aggregate arbeiten energieeffizienter als
zum Beispiel vor 10 Jahren. Der Gemeinderat
fragte, was auf der Winckelmannstraße schmutz-
wasserseitig gemacht worden ist. Der Leiter des
BAB teilte dazu mit, dass es sich um die beiden
Grundstücke auf der Winckelmannstraße han-
delt, die jenseits der Autobahn liegen, die im Jahr
2010 noch an die öffentliche Schmutzwasserka-
nalisation angeschlossen worden sind. Weiterhin
fragte der Gemeinderat, wer die zusätzlichen
Maßnahmen zur Rückhaltung von Nieder-
schlagswasser für neu zu erschließende Wohn-
und Gewerbestandorte finanziert, ob dies der In-
vestor zahlt? Der Leiter des BAB bejahte dies. Es
ist generell so, wenn neue Wohngebiete er-
schlossen werden, dann muss für diese Flächen
eine Rückhaltung kommen und dies wird vom In-
vestor finanziert. Weiterhin wollte der Gemein-
derat wissen, durch welche geeignete Maßnah-
men die Bodenversiegelung, insbesondere bei
Neuerschließungen und Neubauten, begrenzt
werden kann? Der Leiter des BAB sagte dazu,
dass dies eine generelle Forderung ist. Es handelt
sich z.B. um versickerungsoffene, versiegelte
Flächen. Da gibt es schon sinnvolle Maßnahmen,
wo man den Abfluss von vornherein vermeiden
kann. Dies geht natürlich nicht überall. Der Ge-
meinderat hatte gelesen, dass inzwischen zahl-
reiche Grundstücksentwässerungsanlagen über-
prüft und die konsequente Ausbindung von









wurden. Er fragte, ob es sich hierbei um soge-
nannte Schwarzanbindungen handelt. Der Leiter
des BAB sagte dazu, dass man das so nicht unbe-
dingt sagen kann. Zu DDR-Zeiten wurde nicht so
auf das Trennsystem wert gelegt. Es gab aber
auch sicher Einleitungen, die nicht genehmigt
waren. Diese waren jedoch schon vor 1990. 
Der Bürgermeister fragte, ob es noch weitere An-
fragen oder Anmerkungen gibt. Dies war nicht
der Fall. Er las den Beschluss wortgetreu vor und
ließ darüber abstimmen.
Der Beschluss wurde einstimmig mit 15
Dafürstimmen gefasst.
Tagesordnungspunkt 8: Der Bürgermeister teil-
te mit, dass es eine Drucksache zu Grundstück-
sangelegenheiten gibt, die in der letzten Ge-
meinderatssitzung zurückgestellt worden ist.
Tagesordnungspunkt 8.1: Der Bürgermeister
erläuterte kurz den Sachverhalt und informierte
über die Lage des Flurstückes. Es wurde diesbe-
züglich mit den Käufern noch einmal gespro-
chen. Die Käufer sind bereit, den Bodenrichtwert
von 40 Euro/qm für die Ortslage Hänichen zu
zahlen. Die Drucksache wurde diesbezüglich
noch einmal geändert. 
Der Bürgermeister las den Beschluss wortgetreu
vor und ließ darüber abstimmen.
Der Beschluss wurde einstimmig mit 15
Dafürstimmen gefasst.
Tagesordnungspunkt 9: Der Bürgermeister in-
formierte über den Eingang einer Spende.
Tagesordnungspunkt 9.1: Er erläuterte kurz die
Drucksache und fragte, ob es dazu Fragen oder
Anmerkungen gibt. Dies war nicht der Fall. Der
Bürgermeister las den Beschluss wortgetreu vor
und ließ darüber abstimmen. 
Der Beschluss wurde mit 15 Dafürstimmen ge-
fasst.
Tagesordnungspunkt 10: Der Bürgermeister
wollte wissen, ob es Anfragen und Anregungen
der Gemeinderäte gibt. 
Einer der Gemeinderäte fragte an, ob die Haus-
haltssperre noch gilt. Der Bürgermeister teilte da-
zu mit, dass die Gemeindeverwaltung keine
Haushaltssperre hat, sondern sich in der haus-
haltslosen Zeit befindet, in der nur Pflichtaufga-
ben zu erledigen sind. 
Ein weiterer Gemeinderat teilte mit, dass die Ge-
meinde im Amtsblatt die Einladung zur Sonder-
sitzung Gemeinderat am 10.06.14 veröffentlicht
hat. Er hält es für ungünstig, dass TOP 3 Anfragen
und Anregungen der Einwohner ist, da diese
dann keine Möglichkeit mehr haben, zum Haus-
haltsplan, der im TOP 2 beschlossen wird, sich da-
zu zu äußern. Man hätte die beiden Tagesord-
nungspunkte tauschen müssen. Der Bürgermei-
ster teilte dazu mit, dass die Einwohner vorher
die Möglichkeit hatten, in den Haushaltsplan ein-
zusehen und Einwendungen geltend zu machen.
Der Gemeinderat zitierte Auszüge aus der Sächsi-
schen Verfassung. Der Bürgermeister bestätigte
diese Aussage und verwies auf die Sächsische
Gemeindeordnung, wo der Ablauf zur Bestäti-
gung des Haushaltsplanes geregelt ist. Die Ver-
waltung hat alle festgelegten Fristen eingehal-
ten. Die Bürger, welche den Haushaltsplanent-
wurf eingesehen haben (2 Personen), haben bis
Dienstag, dem 03.06.2014, 24.00 Uhr Zeit, ihre
Einwände bei der Verwaltung vorzubringen. Der
Gemeinderat wird in seiner öffentlichen Sitzung
am 10.06.14 bei Erfordernis einen Abwägungs-
beschluss fassen. Ein anderer Gemeinderat war
ebenfalls der Meinung, dass es Auslegungsfri-
sten gibt, in denen jeder Bürger den Entwurf ein-
sehen und sich dazu äußern kann. Es steht jedem
Bürger frei, ob er davon Gebrauch macht. Eine
Gemeinderätin fragte an, wieviel Einwohner dies
genutzt haben. Der Bürgermeister teilte mit, dass
zwei Einwohner den Haushaltsplan eingesehen
haben. 
Eine Gemeinderätin hatte Gerüchte gehört, dass
im Gasthof Goppeln ein Asylantenheim entstehen
soll und wollte gern wissen, ob das stimmt. Der
Bürgermeister sagte dazu, dass es so ist, dass die
Gemeinde Bannewitz Asylanten aufnehmen
muss, aber nicht im Gasthof Goppeln, das ist ein
Gerücht. Der Leiter des Fachbereiches für Bau und
Ordnung informierte darüber, dass die Gemeinde
im Februar zwei kommunale Wohnungen freiste-
hen hatte und diese dem Landratsamt für Asylan-
ten angeboten wurden. Die Gemeinde hatte diese
Wohnungen 3 Monate frei gehalten und  dem
Landratsamt noch einmal eine Frist gesetzt. Als die
Frist verstrichen war, wurden diese wieder vermie-
tet. Er war der Meinung, dass das mit dem Gasthof
Goppeln nur ein Gerücht sein kann. 
Die Gemeinderätin fragte, wem der Polizeiposten
Bannewitz unterstellt ist. Sie hatte eine Anfrage,
dass im Polizeiposten Bannewitz telefonisch nie-
mand erreichbar war. Sie bat darum, dass die Ge-
meinde dies an die Polizei weitergibt. Der Bürger-
meister sagte dazu, dass der Polizeiposten Banne-
witz der Polizei Dippoldiswalde unterstellt ist und
dass in der Regel eine Rufumleitung nach Freital
oder Dippoldiswalde geschaltet ist. Die Gemeinde
wird es an die Polizei weitergeben.  
Der anwesende Ortsvorsteher hatte eine Anfrage
von den Anwohnern der Poisentalstraße in Pos-
sendorf. Dort steht neuerdings auf dem Platz, wo
die Glascontainer stehen, ein Bauzaun. Die An-
wohner möchten gern wissen, warum dieser dort
steht. Der Bürgermeister sagte, dass die Anwoh-
ner sich Parkplatz auf unserem Land geschaffen
haben, der ihnen gegen eine Gebühr angeboten
wurde. Dies wurde jedoch abgelehnt. Da das Land
an Pferdehalter verpachtet wird und dieser Platz
mit dazugehört, wurde der Bauzaun aufgestellt.
Es gab keine weiteren Anfragen und Anregun-
gen der Gemeinderäte. Der Bürgermeister been-
dete den öffentlichen Teil der Gemeinderatssit-
zung um 19.48 Uhr.
■ Beschlussnummer: 30/14
Beschluss zur Fortschreibung des Abwas-
serbeseitigungskonzeptes der Gemeinde
Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt aufgrund von § 51 des Sächsischen Was-
sergesetzes (SächsWG) in gültiger Fassung die
Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskon-
zeptes der Gemeinde Bannewitz vom April 2014.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 31/14
Beschluss zum Verkauf des Flurstückes
4/49 in der Gemarkung Hänichen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt den Verkauf des Flurstückes 4/49 Gemar-
kung Hänichen an Sandy Stebel und Mathias
Haugke, Schweizer Str. 18, 01069 Dresden. Das
Flurstück bildet ein Grundstück mit dem angren-
zenden durch die Käufer bereits von Privat erwor-
benen Flurstück 4/7 Gemarkung Hänichen. Das
Flurstück 4/49 ist 150 m2 groß. Der Verkaufspreis
beträgt gemäß Bodenrichtwert für die Ortslage
Hänichen 40,00 Euro/m2, mithin 6.000,00 Euro. Der
Bürgermeister wird beauftragt, den notariellen
Kaufvertrag abzuschließen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 32/14
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur
Annnahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit § 28
Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
1. Die Spende der 
GartenBaumschule Lux
Frau Judith Henke
Boderitzer Straße 7, 01728 Bannewitz
in Höhe von 95,50 EUR in Form einer Sachs-
pende an die Gemeinde Bannewitz für die
Frühjahrs- und Sommerbepflanzung der Blu-
menkübel des Kindergarten Hänichen, Am
Dorfplatz 13 wird angenommen.
2. Die Einwerbung der Spende wird zur Kenntnis
genommen und genehmigt.
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zu
veranlassen, insbesondere die Zuwendungs-
bestätigung nach Spendeneingang und An-
nahmeerklärung durch den Gemeinderat nach
dem verbindlichen Muster gemäß § 10b des
Einkommensteuergesetzes für gewährte Zu-
wendungen an inländische juristische Perso-
nen des öffentlichen Rechts oder inländische
öffentliche Dienststellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0













Beschlussnummer: 08/14 - TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf
Befreiung von der lt. B-Plan „Schumanns Wie-
se“ (1. Änderung) festgesetzten Firsthöhe zur
Errichtung eines Einfamilienhauses auf dem
Fl.-St. 14/20 Gemarkung Bannewitz
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Banne-
witz stimmt dem Antrag auf Befreiung von der lt.
B-Plan „Schumanns Wiese“ festgesetzten
Firsthöhe von max. 8,50 m auf 9,125 m zur Errich-
tung eines Einfamilienhauses auf dem Flurstück
14/20 Gemarkung Bannewitz zu. Alle weiteren
Festsetzungen des Bebauungsplanes sind einzu-
halten.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 7, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
Beschlüsse des Gemeinderates Bannewitz
vom 10.06.2014
Beschlussnummer: 033/14
Beschluss der Haushaltssatzung der Gemeinde Bannewitz für das Haushaltsjahr 2014
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt auf der Grundlage von § 74 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (Sächs GemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003
(SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 28. November 2013
(SächsGVBl. S. 822), die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014 in vorliegender Fassung.
Namentliche Abstimmung
Gemeinderäte Dafür Dagegen Enthaltung Abwesenheit






Prof. Dr. Dietze, Reinhard x









Freiherr von Finck, Karl-Alexander x
Synde, Mirco x
Bürgermeister x
Abstimmungsergebnis: 11 4 1 3
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 11, Gegenstimmen: 4, Enthaltungen: 1, Befangene Mitglieder: 0
Impressum: 
Amts- und Mitteilungsblatt „Bannewitzer Blick“ 
Herausgeber:
Bürgermeister der Gemeinde Bannewitz, 
Herr Christoph Fröse 
Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Herr Christoph Fröse
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: 
Der Bürgermeister bzw. die Leiter der zeichnenden Ein-
richtungen bzw. Verbände.
Lokales, Vereine, Veranstaltungen:
Riedel-Verlag & Druck KG. Es gilt das Redaktionsstatut
vom 27.11.2012.
Verantwortlich im Sinne des Presserechts sind die Text-
bzw. Bildautoren.
Verantwortlich für Satz, Druck, Anzeigen: 
Riedel-Verlag & Druck KG, Heinrich-Heine-Str.13a 09247
Chemnitz.
Tel.: 03722 5050 90, Fax: 03722 50 50 920, E-Mail:
info@riedel-verlag.de
Vertrieb: 
Medienvertrieb Dresden, Tel.: 0351 48 64 20 78
Es geltendie AGB des beauftragten Verteilunternehmens.
Der Bannewitzer Blick erscheint monatlich kostenfrei für
alle Haushalte des Gemeindegebietes. 
Nächste Erscheinung des „Bannewitzer Blick“. 
Das nächste Amts- und Mitteilungsblatt erscheint am
11.07.2014. 
Redaktionsschluss ist am 02.07.2014, um 12:00 Uhr. Wir
bitten zu beachten, dass alle Artikel, die später bei der Ge-
meindeverwaltung Bannewitz eingehen, nicht mehr für
diese Ausgabe berücksichtigt werden können.
Öffentliche Zahlungsaufforderung
Die Gemeindeverwaltung Bannewitz weist darauf hin, dass am 1. Juli 2014 folgende Abgaben zur
Zahlung fällig werden:
• Jahreszahler Grundsteuer A und B
• weiterhin werden zum 15.08.2014 fällig:
- Grundsteuer A Rate 3. Quartal 2014
- Grundsteuer B Rate 3. Quartal 2014
- Gewerbesteuer
Bargeldlose Zahlungen werden unter Angabe des Kassenzeichens (oben rechts auf dem Bescheid) auf
das folgende Konto erbeten:
Ostsächsische Sparkasse Dresden
Kto.-Nr. 3052000186, BLZ 85050300
IBAN DE95 8505 0300 3052 0001 86, BIC OSDD DE 81XXX       
Bareinzahlungen können während der Kassenstunden in der Gemeindekasse im Rathaus Possendorf,
Schulstraße 6, Erdgeschoss Zimmer 102, 01728 Bannewitz geleistet werden:
Montag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag von 9:00 Uhr bis 12.00 Uhr               
Es wird darum gebeten, den Zahlungstermin fristgerecht einzuhalten. Dadurch kann das Entstehen
von Mahngebühren und Säumniszuschlägen vermieden werden. Bei Fristversäumnis sind wir dazu an-
gehalten, die ausstehenden Beträge anzumahnen und bei weiterem Verzug die Vollstreckung zu ver-
anlassen.
Nutzen Sie deshalb bitte die Vorteile der Teilnahme am Lastschriftverfahren.













gemäß VOL und VOB
Die Gemeindeverwaltung und der Bannewitzer Abwasserbetreib veröf-
fentlichen aktuelle Ausschreibungen  von Lieferungen und Leistungen (





Die Gemeinde Bannewitz als Träger der Kinder-
tageseinrichtung „Kinderland Bannewitz“ und
der Kindertageseinrichtung „Windmühle“
sucht ab dem 01.09.2014, 
2 Erzieherinnen / Erzieher 
(Teilzeit, 30 bis 37,5 Std. / Woche)
Die Einrichtungen betreuen Kinder im Alter von
1 Jahr bis 9/10 Jahren in den Ortsteilen Banne-
witz, Possendorf und Hänichen. Der Einsatz ist
als Springer/in im Krippen- und Kindergarten-
bereich vorgesehen. Beide Stellen sind unbefri-
stet zu besetzen. 
Wir erwarten von Ihnen
• Abschluss als staatl. anerkannte/r Erzieher/in,
staatl. anerkannte/r Sozialpädagoge/in oder
ein vergleichbarer Abschluss entsprechend
SächsQualiVO
• Abschluss als staatl. anerkannte/r Heil-
pädagoge/in, staatl. anerkannte/r Heilerzie-
hungspfleger/in oder eine heilpädagogische
Zusatzqualifikation sind wünschenswert
• Erfahrung im Umgang und mit der Arbeit mit
Kindern aller Altersgruppen
• Erfahrungen im Hortbereich wünschenswert
• Kreativität, Flexibilität und Kontaktfreudig-
keit
• Teamfähigkeit, Fähigkeit zur Reflexion und
Beobachtung
• ein hohes Verantwortungsbewusstsein
• ständige Fort- und Weiterbildung
• Umsetzung des Sächsischen Bildungsplanes
und Beteiligung an Qualitätsentwicklungs-
verfahren
• Fahrerlaubnis der Klasse B
• erweitertes Führungszeugnis gemäß 
§ 30a i. V.m. § 30 Abs. 5 BZRG (nach Aufforde-
rung)
Wir bieten
• Vergütung nach Tarifvertrag (TVöD, S 6) und
die im öffentlichen Dienst üblichen Soziallei-
stungen
• ein Konzept um das Thema „gesunde und
naturverbundene Lebensweise“
• ein abwechslungsreiches Arbeitsfeld mit an-
genehmem Kollegium 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen bis zum 30.06.2014 an die 
Gemeindeverwaltung Bannewitz, 
Fachbereich 1, Herrn Wersig,
Schulstraße 6
in 01728 Bannewitz 
OT Possendorf.
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei
gleicher Eignung vorrangig berücksichtigt. Es er-
folgt keine Rücksendung der Bewerbungsunter-
lagen ohne frankierten Rückumschlag. Vorstel-












Mit der Neukonstituierung des Gemeinderates
werden gleichzeitig die im Technischen Ausschuss
mitwirkenden sachkundigen Bürger neu be-
stimmt.
Der Technische Ausschuss befasst sich insbeson-
dere mit bauplanungsrechtlichen, bauordnungs-
rechtlichen, landschaftspflegerischen und natur-
schutzrechtlichen Problemen, begleitet die ge-
meindlichen Hoch- und Tiefbaumaßnahmen und
bereitet entsprechende Entscheidungen des Ge-
meinderates vor.
Wer bereit ist, seine besonderen fachlichen Kennt-
nisse in die Tätigkeit dieses Ausschusses beratend
mit einzubringen, wird gebeten, bis spätestens
Freitag, 04.07.2014 seine Bereitschaft in der
Gemeindeverwaltung (Tel.: 035206 - 204 49) zu
erklären. Gleichzeitig werden die Parteien und
Wählervereinigungen aufgefordert, ihre Kandida-
tenvorschläge bis zum gleichen Termin einzurei-
chen. Die Wahl der sachkundigen Bürger erfolgt in
der Gemeinderatssitzung am 15.07.2014.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Hausnummernanbringung an Gebäuden
und Zugängen gemäß Polizeiverordnung
der Gemeinde Bannewitz
Die Anbringung von Hausnummern an Wohn- oder Geschäftsgebäuden ist in der Polizeiverordnung
der Gemeinde Bannewitz geregelt. In der Polizeiverordnung ist festgelegt, in welcher Ausführung und
vor allem WO die Hausnummer angebracht sein muss. Die Hausnummer selbst muss in arabischen Zif-
fern, in einer Höhe von nicht mehr als drei Metern an der Gebäudeseite angebracht werden, die zur
einnummerierten Straße zeigt. Anders jedoch verhält es sich, wenn das Wohn- oder Geschäftshaus
nicht direkt von der  Straße aus sichtbar ist oder gar durch Bewuchs von Bäumen und Hecken oder an-
dere Gebäude verdeckt wird. Dann nützt die schönste Hausnummer nichts! Sie müssen damit rechnen,
dass Sie weder vom Zusteller von Post- oder Paketdiensten gefunden werden noch vom alarmierten
Rettungsdienst. Vor allem im eigenen Interesse kann es gesundheitsrettend sein, wenn die angefor-
derten Rettungsdienste Sie ohne Zeitverzögerung finden. 
Schwieriger verhält es sich, wenn Sie Hinterlieger sind, das heißt, Sie sind von der öffentlichen Straße
aus über eine kleinere Zuwegung erreichbar und dies ist nicht ohne weiteres erkennbar! Daher unsere
Forderung und Bitte: Überprüfen Sie die Anbringung Ihrer Hausnummer oder eines Verweises von der
Straße aus, damit Sie im Notfall gut erreichbar sind. 
Gerade im ländlichen Bereich kommt es auch immer wieder vor, dass zu Ihrem Gebäude oder Grund-
stück von der Straße aus, in die Sie einnummeriert sind, gar nicht mittels Fahrzeugen gefahren werden
kann. Da gibt es dann nur eine fußläufige Verbindung, keine Zufahrt. Bringen Sie in solchen Fällen ei-
nen Hinweis an der Straße an, wie man Sie mittels Fahrzeugen erreichen kann. Gegebenenfalls muss
dies auch ein größeres Schild sein, auf dem der Verweis aufgedruckt wird (s. Beispiel).
Noch eine Bitte: stellen Sie sich auf die Straße, in die Sie einnummeriert sind und kontrollieren Sie, wo
Sie Ihre Hausnummer angebracht haben und ob diese noch gut sichtbar ist. Vielleicht haben Sie Ihr Ge-
bäude in letzter Zeit renoviert oder einen Anbau angebracht. Vielleicht ragt der Bewuchs von Bäumen
oder Hecken so weit an das Gebäude, dass auch hier die Sicht auf die Hausnummer  nicht mehr ohne
weiteres möglich ist. Auch während Sie Baumaßnahmen am Haus oder Grundstück durchführen muss
immer gewährleistet sein, dass Sie zügig und ohne Zeitverlust gefunden werden.
Bei stichprobenartigen Kontrollen werden Hausnummern und Verweise kontrolliert, gegebenenfalls
werden Sie vom Sachgebiet Straßenverkehr, Ordnung und Sicherheit angeschrieben und aufgefor-
dert, die Hausnummer gut sichtbar anzubringen.
Fachbereich 2
Bau und Ordnung
Beispiel für Verweis an der Hauptstraße:
Hilfen für Schwangere mit Anonymitäts-
wunsch und vertrauliche Geburt
Zum 1. Mai 2014 ist das "Gesetz zum Ausbau der Hilfen für
Schwangere und zur Regelung der vertraulichen Geburt"
in Kraft getreten. Damit erhalten Schwangere die Mög-
lichkeit, ihr Kind auf Wunsch vertraulich und sicher in ei-
ner Klinik oder bei einer Hebamme auf die Welt zu bringen. 
Während der Schwangerschaft und danach werden sie von Schwangerschaftsberatungsstellen bera-
ten, betreut und begleitet. Damit soll verhindert werden, dass Schwangere, die sich in einer verzwei-
felten Lage sehen, ihr Kind heimlich gebären oder möglicherweise sogar aussetzen oder töten.
In Deutschland steht Schwangeren ein gut ausgebautes System an Unterstützung und Hilfen zur Ver-
fügung. Einigen Schwangeren ist das Hilfesystem allerdings nicht bekannt oder sie können sich einer
Beratungsstelle nicht anvertrauen. Es kommt deshalb immer wieder zu riskanten Geburten ohne me-
dizinische Begleitung. Und selbst wenn Mutter und Kind die Geburt unbeschadet überstehen, werden
die Kinder häufig in Babyklappen abgelegt oder sogar in lebensgefährlicher Weise ausgesetzt. 
Durch das Gesetz zum Ausbau der Hilfen für Schwangere und zur Regelung der vertraulichen Geburt
sollen nun auch die Schwangeren, die bisher nicht den Weg in eine Beratungsstelle gefunden haben,
für die Annahme von Unterstützung und Hilfe gewonnen werden.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.geburt-vertraulich.de sowie über das kostenlose
und 24 Stunden erreichbare Hilfetelefon unter der Rufnummer 0800 / 40 40 020 (auch mehrspra-
chig).  Von 1. Oktober 2014 an können sich Schwangere zudem anonym online beraten lassen.
Schulanmeldungen
2015
Die Kinder, die im Zeitraum vom 01.07.08 bis
30.06.09 geboren wurden, werden 2015 schul-
pflichtig. Die Schulanmeldungen finden an der
für den jeweiligen Wohnort zuständigen Schule
statt. Dafür werden durch die Gemeindeverwal-
tung Bannewitz Aufforderungsschreiben ver-
schickt. Mitzubringen sind dieses Schreiben, der
Personalausweis des anmeldenden Sorgerechts-
inhabers und die Geburtsurkunde oder Abstam-
mungsurkunde des Kindes. Die Vorstellung des
Kindes ist nicht notwendig. Sollten Sie am Tag der
Anmeldung verhindert sein, dann vereinbaren
Sie bitte einen Termin mit uns.
Grundschule Bannewitz
Ortsteile Bannewitz, Boderitz, Cunnersdorf, Gaus-
tritz, Golberode, Goppeln, Welschhufe
Montag, 08.09.14, 10 - 12 Uhr und 16 - 18 Uhr
Telefon: 0351 / 4 01 57 23
E-Mail: Grundschule-Bannewitz@t-online.de
Grundschule Possendorf
Ortsteile Börnchen, Hänichen, Possendorf, 
Rippien, Wilmsdorf
Montag, 08.09.14, 14 - 18 Uhr
Dienstag, 09.09.14, 14 - 18 Uhr
Telefon: 035206 / 2 15 05
E-Mail: GS.Possendorf@t-online.de
B. May S. Mieruch
Schulleiterin Schulleiterin









Landtagswahl 2014 - 
Mitwirkende für die Wahlvorstände gesucht!
Am 31. August dieses Jahres findet die Wahl zum 6. Sächsischen Landtag statt. 
Die Durchführung der Wahl ist dabei Pflichtaufgabe der Gemeinde. Für jeden Wahlbezirk der Gemein-
de Bannewitz muss ein Wahlvorstand gebildet werden, wobei die Mitglieder der Wahlvorstände nach
Möglichkeit aus den wahlberechtigten Bürgern der Gemeinde und den Gemeindebediensteten be-
stellt werden sollen. Die Mindestbesetzung der Wahlvorstände ist dabei gesetzlich vorgeschrieben.
Die Wahlvorstände leiten die Wahlhandlungen am Wahltag und stellen das Wahlergebnis im Wahlbe-
zirk fest.
Um die Mindestbesetzung der Wahlvorstände am Wahltag abzusichern und für einen ordnungs-
gemäßen und reibungslosen Wahlablauf zu sorgen, bitte ich daher die Bürger und Bürgerinnen der
Gemeinde Bannewitz, sich für die Mitarbeit in einem der Wahllokale zur Verfügung zu stellen.
Bei der Mitarbeit in einem Wahlvorstand handelt es sich um eine ehrenamtliche Tätigkeit, die mit einer
Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit bei Wahlen honoriert wird. Näheres dazu regelt die Ent-
schädigungssatzung Wahlen, Volks- und Bürgerentscheide der Gemeinde Bannewitz vom 23. April
2013. Danach erhalten die Mitglieder der Wahlvorstände pro Wahltag eine Entschädigung in folgen-
der Höhe:
Vorsteher: 40,00 EUR
Stellvertreter, Schriftführer: 30,00 EUR
Beisitzer: 20,00 EUR
Die Mitglieder des Briefwahlvorstandes erhalten pro Wahltag eine Entschädigung in folgender Höhe:
Vorsteher: 25,00 EUR
Stellvertreter, Schriftführer: 20,00 EUR
Beisitzer: 15,00 EUR
Sie müssen am Wahltag mindestens 18 Jahre alt und deutsche Staatsbürger sein sowie seit minde-
stens drei Monaten in Deutschland wohnen. Wer bei der Landtagswahl mithelfen möchte, kann sich
bis zum 31. Juli bei der Gemeindeverwaltung Bannewitz melden.
Interessierte Bürger und Bürgerinnen melden sich bitte bei der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Pos-









Meißner Straße 151a, 
01445 Radebeul 
Tel.: 0351 40404-50 
Auszug aus dem aktuellen Abfall-
kalender für Bannewitz mit Ortsteilen






■ Gelber Sack: 02.07./16.07. 






■ Gelber Sack: 02.07./16.07. 
■ Grünschnittannahme
Hänichen, Parkplatz Bahnhofstraße
Sa 21.06.2014 von 07:00 - 12:00 Uhr
Sa 28.06.2014 von 07:00 - 12:00 Uhr
Sa 12.07.2014 von 07:00 - 12:00 Uhr
SEPA 
(Single Euro Payments Area) -
Einheitlicher Euro-Zahlungs-
verkehrsraum
Für die anstehende SEPA Einführung zum
01. Februar 2014 verwenden Sie bitte für
Überweisungen an die Gemeinde Banne-
witz folgende Bankverbindung:
Gemeindeverwaltung Bannewitz
Ostsächsische Sparkasse Dresden 
Kto.-Nr. 3052000186
BLZ 85050300












Aus betrieblichen Gründen sind die
Wertstoffhöfe in Gröbern und auf
unseren Umladestationen in Grop-
titz, Freital-Saugrund und Kleincotta
an folgenden Tag geschlossen:
21. Juni.
Das gilt auch für das Weißeritz Hu-
muswerk in Freital.
Nicht davon betroffen sind die im
Auftrag des Verbandes betriebenen
Wertstoffhöfe in Dippoldiswalde,
Großenhain, Meißen, Neustadt und
Weinböhla sowie in Altenberg (nur
April bis Oktober).





Der Staatsbetrieb Sachsenforst plant im Sommer die Kal-
kung großer Waldflächen im südlichen Bereich des Forstbe-
zirkes in den Gemarkungen Bärenburg und Dönschten, Gei-
sing, Zinnwald, Lauenstein, Löwenhain, Fürstenwalde und
Fürstenau sowie rund um die Talsperre Lehnmühle.
Die Ausbringung des Magnesiumkalks ist per Hubschrau-
ber vorgesehen.
Die Bodenschutzkalkung erfolgt im Freistaat Sachsen be-
sitzübergreifend in allen Waldeigentumsarten. Die Finan-
zierung erfolgt durch die Europäische Union und den Frei-
staat Sachsen und ist für die Waldeigentümer kostenfrei.
Die Vorbereitung und Durchführung dieser Maßnahme
übernimmt der Forstbezirk Bärenfels des Staatsbetriebes
Sachsenforst. 
Am 18. Juli 2014 findet von 13-15 Uhr im Forstbezirksge-
bäude Bärenfels zu diesem Thema eine Informationsveran-
staltung für betroffene und interessierte Privatwaldbesitzer
statt. Der Kalkungsbeauftragte des Forstbezirkes Bärenfels,
Herr Radler (Sachbearbeiter Waldökologie/ Naturschutz),
wird dazu einen Vortrag halten und Fragen beantworten. 
Anmeldungen zu dieser Veranstaltung erfolgen über Herrn












Günter Sohrmann am 20.06. zum 84. Geburtstag
Ursula Warkow am 21.06. zum 80.Geburtstag
Jutta Haubold am 21.06. zum 75. Geburtstag
Heinz Lachmann am 23.06. zum 86. Geburtstag
Alfred Böhmert am 24.06. zum 90. Geburtstag
Hildegard Mußbach am 25.06. zum 84. Geburtstag
Dieter Schnabel am 26.06. zum 81. Geburtstag
Ursula Hartmann am 26.06. zum 75. Geburtstag
Annelies Hauptmann am 27.06. zum 86. Geburtstag
Helga Winkler am 01.07. zum 90. Geburtstag
Brunhilde Lorenz am 02.07. zum 88. Geburtstag
Elsa Jätzelt am 04.07. zum 88. Geburtstag
Christa Schmidt am 05.07. zum 90. Geburtstag
Christa Grimmer am 08.07. zum 85. Geburtstag
Wolfgang Stadler am 10.07. zum 83. Geburtstag
Ursula Menzel am 11.07. zum 82. Geburtstag
Ursula Suschke am 12.07. zum 88. Geburtstag
Liane Schmidt am 13.07. zum 87. Geburtstag
Gertrud Siegert am 14.07. zum 93. Geburtstag
Ursula Neuling am 14.07. zum 84. Geburtstag
Elly Wagner am 14.07. zum 80. Geburtstag
Kuno Meiburg am 15.07. zum 92. Geburtstag
Ilse Arnold am 15.07. zum 89. Geburtstag
Erika Böhm am 17.07. zum 75. Geburtstag
■ In Boderitz
Helga Hardtke am 04.07. zum 84. Geburtstag
■ In Cunnersdorf
Siegfried Berthold am 28.06. zum 87. Geburtstag
Dietmar Sonntag am 02.07. zum 81. Geburtstag
■ In Goppeln
Gertrud Neugebauer am 21.06. zum 83. Geburtstag
Ilse Fiedler am 02.07. zum 94. Geburtstag
Erika Maslak am 02.07. zum 80. Geburtstag
Ilse Winkler am 03.07. zum 97. Geburtstag
Eva Leopold am 04.07. zum 84. Geburtstag
Liesbeth Klaus am 09.07. zum 84. Geburtstag
Johanna Sacher am 10.07. zum 86. Geburtstag
Erna Baumann am 13.07. zum 89. Geburtstag
Elfriede Schaarschmidt am 15.07. zum 91. Geburtstag
■ In Hänichen
Ingeborg Dietz am 27.06. zum 82. Geburtstag
Günter Thieme am 15.07. zum 83. Geburtstag
Carmen Irmler am 16.07. zum 91. Geburtstag
■ In Possendorf
Flora Renner am 21.06. zum 98. Geburtstag
Elsbeth Geißler am 23.06. zum 90. Geburtstag
Herbert Sprungk am 26.06. zum 85. Geburtstag
Hildegard Stein am 01.07. zum 80. Geburtstag
Marianne Stettin am 02.07. zum 89. Geburtstag
Ruth Schölzke am 04.07. zum 80. Geburtstag
Lotte Jähne am 05.07. zum 88. Geburtstag
Christa Wiegand am 08.07. zum 75. Geburtstag
Wolfgang Lohse am 10.07. zum 81. Geburtstag
Christa Erler am 15.07. zum 82. Geburtstag
■ In Rippien
Wolfgang Dohrmann am 06.07. zum 75. Geburtstag
Ernst Stelzner am 06.07. zum 75. Geburtstag
Elfriede Lamprecht am 12.07. zum 93. Geburtstag
Werner Haufe am 16.07. zum 82. Geburtstag
■ In Welschhufe
Hans-Georg Pretzsch am 28.06. zum 75. Geburtstag
Rudolf Hering am 08.07. zum 75. Geburtstag
Ruth Hörnig am 09.07. zum 80. Geburtstag
Werra Ullrich am 17.07. zum 91. Geburtstag
■ In Wilmsdorf
Edgar Ullrich am 20.06. zum 83. Geburtstag
Margot Schwaar am 21.06. zum 80. Geburtstag
Erika Junghans am 10.07. zum 82. Geburtstag
Ottfried Scheinert am 12.07. zum 87. Geburtstag
Werner Handrack am 17.07. zum 88. Geburtstag
Günter Hahn am 17.07. zum 80. Geburtstag
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert folgenden 
Seniorinnen und Senioren recht herzlich zum Geburtstag: 
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert 
folgenden Ehepaaren zu Ehejubiläen:
Christa & Frank Thomas zur Goldenen Hochzeit am 20.06. in Bannewitz
Gitta & Horst Knorr zur Goldenen Hochzeit am 20.06. in Possendorf











■ Heimatverein Börnchen e.V.
• Fr. 20.06. - Sa 21.06.2014 Dorffest in Börnchen
■ Kirche Possendorf 
• Fr 20.06. - So 22.06.2014Jubiläum:  „50 Jahre Posaunenchor Possendorf“ 
• Fr. 20.06. ab 20 Uhr Turmblasen vom Kirchturm;
• Sa. 21.06. ab 17 Uhr Hofmusik und ab 19.30 Uhr Gemeindeabend;
• So. 22.06. ab 9 Uhr Morgenblasen und 14 Uhr Festgottesdienst
■ Altenheim St. Clara in Goppeln
• Sa. 21.06 - So. 22.06.2014 10 - 18 Uhr 
„Tag der offenen Tür“ In unserer Klosterkirche findet am So. 22.06. um
9.00 Uhr ein katholischer Gottesdienst statt. Das „Kloster-Café“ ist an
diesen beiden Tagen für Sie geöffnet. Wie in den vergangenen Jahren
können Sie am Stand der „Augustus-Apotheke“ u. a. Blutdruck und Blut-
zucker kostenlos messen lassen.
■ Friedenskappelle Kleinaundorf
• Sa 21.06.2014, 15 Uhr
Familienkino in der Kapelle, „Rapunzel frisch verföhnt“. 
Für das gemeinsame Grillen im Anschluss bringe bitte jede Familie Grill-
gut und Getränke für den Eigenbedarf mit.
• Do 03.06.2014 20 Uhr 




• So. 22.06.2014, 16 Uhr 
Meisterinterpreten im Gespräch: „Schläft ein Lied in allen Dingen...“ 
mit Anna-Katharina Muck und Thomas Stecher (Staatsschauspiel Dres-
den), Texte und Anna Maria Seul (Magdeburg), Harfe bei „Meisterinter-
preten im Gespräch“
■ Regionalgruppe „Goldene Höhe“
• Do. 03.07.2014, 17:30 Uhr
Pflegeeinsatz an ausgewählten Objekten
■ SG Empor Possendorf e.V. - Abteilung Turnen
• Sa. 05.07.2014 ab 14 Uhr 
150 Jahre Turnen in Possendorf !
Ausführliches Programm auf Seite 8 und unter 
www.turnen-possendorf.de
■ Musikverein Bannewitz e.V. 
• Fr. 11.07. - So. 13.07.2014
„Bannewitzer KulturTage 2014“ - Der Musikverein lädt herzlich zu den
Bannewitzer KulturTagen ein. 
• Fr 11.07., 19-22 Uhr 
Jugendbandtreffen
• Sa 12.07., 10-20 Uhr
Familientag. Vorstellen der Ensembles und Musikschüler
• So 13.07., 10-14 Uhr
Frühschoppen mit OMC und befreundeten Bands 
(Einlagen: line dance)
■ Feuerwehr- und Dorfverein Goppeln Hänichen e.V.
• Sa. 12.07.- So. 13.07.2014 Feuerwehr- und Dorffest in Goppeln. 
Ausführliches Programm siehe Seite 9
■ Karnevalsklub Bannewitz e.V.
• Sa. 12.07.2014, 18 Uhr
Sommerparty im Betonwerk Bannewitz. Programm siehe Seite 9
■ Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
• Mi 03.07.2014, 16 - 20 Uhr
Vereinstage im Kunstkreis
• Mi 17.07.2014, 16 - 20 Uhr
Vereinstage im Kunstkreis
■ Bergbau- und Regionalmuseum Bannewitz
• Sa. 05.07.2014 , 10 - 22 Uhr
Familien-Sommerfest am Marienschacht
10 - 18 Uhr Museum geöffnet
Führungen im Marienschacht 10.30/12/13:30/15 Uhr
Lesung Schokolade statt Schnaps 11 und 14 Uhr
Ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen
Ab 16 Uhr Kita Regenbogen macht Programm
Ganztägig: Hüpfburg, Glücksrad , Schminken, Grubenbahn in Betrieb,
Nachbau Bergbaustollen Besichtigung 
Neue Ausstellung Grubenbahn und Malakofftürme, Pferde Reiten, 
Maler Falk Renner uvm.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt
Ab 19 Uhr Tanz mit DJörg 
■ DRK Seniorenwohnpark Bannewitz
• Mi. 02.07., 09:30 Uhr
Wir gehen Schwimmen! (bitte bis 26.06. anmelden und bezahlen, Taxi
und Eintritt: 10,- Euro pro Person)
(Frau Hamann bringt Fischbrötchen mit! Bitte anmelden!)
13:30 Uhr Spielenachmittag
19:30 Uhr Posaunenchor im Innenhof
• Do. 03.07., 13:30 Uhr
Rätsel- & Denkspiele  (bitte bis 01.07. anmelden)
• Mo. 07.07., 13:00 Uhr
Skat-Club
• Di. 08.07., 13:30 Uhr 
Kreatives Gestalten
„Wir basteln Sommerlichter“ (bitte bis 30.06. anmelden und 2,50 Euro
pro Person bezahlen)
• Mi. 09.07., 13:30 Uhr
Spielenachmittag
• Do. 10.07., 09:30-12:00 Uhr
Textilverkauf Matzke im Multiraum
• Do. 10.07., 13:45 Uhr
Wir gehen Kegeln…ins Sportlerheim Bannewitz
(mit Kaffee und Kuchen, bitte bis 01.07. anmelden und bezahlen, 10,-
Euro pro Person)
Auf der Internetseite der Gemeinde Bannewitz: www.bannewitz.de
finden Sie in der Rubrik ➔ Freizeit, Kultur & Sport ➔ Zahlreiche Ver-
eine, die Verlinkungen zu den Vereinen und können sich dort über
die aktuellen Trainings- und Kurszeiten sowie Veranstaltungen in-
formieren.
Fehlerhafte Verkehrsrechtliche
Anordnung zur Sperrung zum
Sommerfest der Künste
Bei der Erstellung der Verkehrsrechtlichen Anordnung für das Sommer-
fest der Künste ist uns leider ein Fehler unterlaufen.
Die ausgewiesene Umleitungsstrecke über die Gartenstraße führte in ei-
ne weitere Vollsperrung.










Augenblick mal – Unsere Senioren
Der Seniorenclub 
Bannewitz e.V. lädt ein
Am Mittwoch, dem 16. Juli 2014 um 14.00 Uhr findet unser nächster 
in der Kulturtankstelle statt. 
Wir haben unseren Bürgermeister zu einer Gesprächsrunde eingeladen.
Außerdem gibt es einige Veränderungen im Vorstand.
Über zahlreiche Teilnahme freuen wir uns!
Im Namen des Vorstandes
Erika Hofmann
Liebe Senioren von Possendorf
Unsere Juni-Busfahrt zum Fasanenschlösschen nach Moritzburg mit Kaffee-
pause in Radeburg und Fahrerlebnis mit der Lössnitztalbahn nach Radeberg
wird uns als Erlebnis in guter Erinnerung bleiben, ebenso das Busunterneh-
men aus Freital mit der netten Fahrerin.
Für das Sommertreffen im Juli denken wir besonders an diejenigen in der
Seniorengruppe, die in diesem Monat Geburtstag haben werden und sich
an der Kaffeetafel beteiligen wollen.
Am Donnerstag, dem 03.07.2014 um 13.18 Uhr starten wir mit dem Lini-
enbus F vom Freitaler Busplatz zum vereinbarten Ziel.
Einen guten Start in den Sommermonat Juli wünschen
Ossa Glöß und Ruth Teetz
Wandergruppe „Fritz“ Bannewitz
„In die Sächsische Schweiz von Cunnersdorf nach
Rosenthal“
Mittwoch, den 25. Juni  2014
Anreise: RVD-Buslinie 360 ab Bannewitz, Windbergstraße-
Richtung Dresden 9:04 Uhr bis zum Hauptbahnhof
Kein Eilbus
Weiter mit S-Bahn Richtung Pirna 9:29 Uhr Abfahrt
Ankunft 10:08 Uhr Königstein
10:30 Uhr an Königstein, Reißigerplatz mit Bus 244a
nach Cunnersdorf
Kleingruppenkarte empfohlen, wir befahren 4 Zonen
Wanderstrecke: ca. 13 km leicht bis mittel
Rückkehr: nach  Bannewitz ca. 17:00 Uhr
Hinweise: Frühstück + Mittag aus dem Gepäck
Am Ziel eventuell in Rosenthal eine Bäckerei
„Gut Schritt“ 
Die Wanderleitung 


















Nach jedem Gottesdienst in Possendorf, und nach den Open-Air-Gott-
esdiensten sind alle Gottesdienstbesucher zum Kirchenkaffee eingela-
den. Wer möchte, kann dazu Kuchen oder anderes leckeres Essen bei-
steuern.
22. Juni 1. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr  Gottesdienst anläßlich 50 Jahre Possendorfer Posau-
nenchor, und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrerin Bickhard
Kollekte: für den Landeskirchentag 2014   
24. Juni Johannistag
19.30 Uhr  Andacht auf dem Friedhof, mit dem Posaunenchor,
anschließend Johannisfeuer und Imbiss
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde   
29. Juni 2. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr in Gottesdienst mit Abendmahl, und Kindergottes-
dienst
Predigt: Pfarrer Luckner   
6. Juli  3. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr  Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Herr Herrmann
Kollekte: für die kirchliche Frauen-, Familien- und 
Müttergenesungsarbeit   
13. Juli 4. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr   Familiengottesdienst mit dem Posaunenchor, und Kin-
dergottesdienst, anschließend Gemeindeausflug
Predigt: Pfarrer Luckner
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde
Kirche Bannewitz
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz findet gleichzeitig Kindergottes-
dienst statt.
22. Juni 1. Sonntag nach Trinitatis  
9.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
24. Juni Johannistag
19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Christuskirche Dres-
den-Strehlen
anschließend Johannisfeuer, Grillwürstchen, Getränke
29. Juni 2. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz 
6. Juli 3. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Gottesdienst in der Dresdner Kreuzkirche: 475 Jahre Re-
formation und Fest um die Kreuzkirche (s. Infos) 
09.00 Uhr Mitfahrgelegenheit ab Kirche Bannewitz 
13. Juli 4. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Festlicher Gottesdienst und Kindergottesdienst im
Schlosspark Nöthnitz gemeinsam mit unserer Schwe-
sterkirchgemeinde Leubnitz-Neuostra 
(Predigt: Pfarrer Andreas Horn) anschließend gemein-
sames Kaffeetrinken
bei Regen in der Kirche Bannewitz


















■ Notruf Rettungsdienst und Feuerwehr:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
• Ärztlicher Bereitschaftsdienst/ zentrale Rufnummer:  . . . . . . . . . .116 117
• Rettungsleitstelle Alt-Weißeritzkreis:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03504 192 22
• Kassenärztliche Notfallpraxis:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 192 92 
(Montag bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr;
Wochenende/Feiertag 24 Stunden)
■ Zahnärztliche Bereitschaft 
von 9:00 bis 12:00 Uhr Änderungen im Notfalldienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
• 21./22.06.2014 Dr. med. dent. Ulrich Lohse, 
Haußmannplatz 4, 01731 Kreischa, 
Tel.: 035206/21631  
• 28./29.06.2014 Dipl.-Stom. Ralf Löscher,
Dresdner Str. 74, 01705 Freital, 
Tel.: 0351/6491354  
• 05./06.07.2014 Simone Schmidt,
Glück-Auf-Str. 3, 01705 Freital, 
Tel.: 0351/6502652  
• 12./13.07.2014 Dr. med. dent. Andrea Neubert, 
August-Bebel-Str. 3, 01705 Freital, 
Tel.: 0351/6491385  
■ Tierarztbereitschaft 
• 20.06. - 27.06.2014 Frau TÄ Solarek, 
Wilsdruff, Landbergweg 34, 
Tel. 035204 / 4 80 11
• 27.06. - 04.07.2014 DVM Elisabeth Schmöckel, 
Freital-Hainsberg, Rabenauer Str. 46 a, 
Tel. 0351 / 4 60 08 24
• 04.07. - 11.07.2014 TA Lutz Gläser, 
Talmühlenstraße 39A, 01737 Kurort Hartha, 
Tel. 0171 4089928
■ Apothekendienstbereitschaft 
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8:00 Uhr bis mon-
tags 8:00 Uhr
• 16.06. - 22.06.2014 Löwen-Apotheke, Dippoldiswalde
• 23.06. - 29.06.2014 Heide-Apotheke, Dippoldiswalde
• 30.06. - 06.07.2014 Müglitz-Apotheke, Glashütte
• 07.07. - 13.07.2014 Apotheke am Kohlhau, Geising
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
• 20.06./05.07. Stadt-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 229, 0351 / 641970 
• 21.06./06.07. Windberg-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 209, 0351 / 6493261
• 22.06./07.07. Apotheke im Gutshof Freital, 
Gutshof 2, 0351 / 6585899
• 23.06./08.07. Central-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 111, 0351 / 6491508
• 24.06./09.07. Glückauf-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 58, 0351 / 6491229
• 25.06./10.07. Stern-Apotheke Freital, 
Glückauf-Str. 3, 0351 / 6502906
• 26.06./11.07. Markt-Apotheke Freital, 
Wilsdruffer Str. 52, 0351 / 65851700
• 27.06./12.07. Apotheke Kesselsdorf, 
Steinbacher Weg 11, 035204 / 394222
• 28.06. Sidonien-Apotheke Tharandt, 
Roßmäßlerstr. 32, 035203 / 37436
• 29./30.06. Löwen-Apotheke Wilsdruff, 
Markt 15, 035204 / 48049
• 01.07. Raben-Apotheke Rabenau, 
Nordstraße 1, 0351 / 6495105 
• 02.07. St. Michaelis-Apotheke,
Freiberger Str. 79, 035209 / 29265
• 03.07. Grund-Apotheke Freital, 
An der Spinnerei 8, 0351 / 6441490
• 04.04. Bären-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 287, 0351 / 6494753
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Bannewitz seit 01.01.2014
■ Rathaus Possendorf, Schulstraße 6
Verwaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 13
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Fr 09:00-12:00 Uhr
■ Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
Bürgerbüro/ Meldestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 14:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
■ Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18:00-19:00 Uhr
■ Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/20 40
Di Possendorf 09:00-12:00, 14:00-18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00-18:00 Uhr
■ Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Seit 10.02.14 zusätzlich montags geöffnet bis Ende der 
Sanierungsmaßnahme in Possendorf
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Grundschule Possendorf
Schulstraße 6
Bleibt vom 01.02.2014 bis zum Ende der Sanierungsmaßnahmen
in der Grundschule geschlossen.
■ Schulen
Grund- und Oberschule „Am Marienschacht“ Bannewitz, Neues Leben 26,
Grundschule, Tel. 03 51/4 01 57 23 | Mittelschule, Tel. 03 51/4 01 57 13 
Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstr. 6,  Tel.  03 52 06/2 15 05
■ Kindertagesstätten
„Kinderland Bannewitz“, Boderitz, Rosenweg 6, Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 37 und 39, Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“, Possendorf, Am Bahnhof 1, Tel.  03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13, Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“, Boderitz, Schachtstraße 25b, Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8, Tel. 03 51/4 24 74 88
■ Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz, Bannewitz, Neues Leben 28a, 
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 0151/40218403
■ Wichtige Rufnummern
Polizeistandort Bannewitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 51/40 01 60
Polizeistandort Freital  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 51/64 72 60
Polizeirevier Dippoldiswalde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03504/63 70
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08 00/6 68 68 68
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800/0320010
ENSO-Störungsruf Erdgas  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178880
ENSO-Störungsruf Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178881
Störungsruf Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 51/40 21 84 33
Störungsruf Wasser*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178882
*Nur für Kunden vom ZVWV Pirna/Sebnitz, Abwasserbetrieb Gottleubatal, Abwasserzweckverband









Schließzeiten der Ärzte 
in der Gemeinde Bannewitz
■ DM Fröse 
vom 18.08. bis 29.08.2014
Wietzendorfer  Straße 6, 01728 Bannewitz, Tel.: 0351 - 403 02 95
■ DM Gilbert 
vom 30.06. bis 06.07.2014  – Vertretung DM Preißler 
Kastanienallee 4, 01728 Bannewitz OT Possendorf, Tel.: 035206 - 21 333
■ DM Preißler 
vom 04.08. bis 22.08.2014
Pirnaer Straße 33, 01728 Bannewitz OT Rippien, Tel.: 0351 - 472 06 18
■ Dr. Wagner 
vom 21.07. bis 08.08.2014 
Carl-Behrens-Straße 32, 01728 Bannewitz, Tel.: 0351 - 402 74 34
Fundsachen
Erkennen Sie einen verlorenen Gegenstand wieder, dann melden Sie sich bit-
te im Fundbüro der Gemeinde Bannewitz (Rathaus Possendorf, Schulstraße
6, Tel. 035206/ 204-22). Da es sich hier nur um die zuletzt abgegebenen Fund-
stücke handelt, fragen Sie bitte nach, ob der von Ihnen verlorene Gegenstand
bei uns aufbewahrt wird.
■ Allgemeine Informationen über eine Fundsache: 
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist (6 Mo-
nate ab Anzeigedatum - § 973 BGB) dem Eigentümer nicht wieder
zurückgegeben werden, kann der Finder das Eigentum an der Sache für
sich beanspruchen und vom Fundbüro wieder abholen. Verzichtet der
Finder entweder von vorn herein oder durch Nichtabholung auf das er-
worbene Eigentum, geht das Recht auf die Gemeinde Bannewitz über (§
976 BGB). Sofern die Sache noch gebrauchsfähig ist, kann sie dann
gemäß § 979 BGB versteigert werden. Nicht gebrauchsfähige Gegen-
stände werden vernichtet.
■ ein einzelner Schlüssel am Band
auf dem Parkplatz Bräunlinger Straße 
Woche vom 26. zum 30. Mai 
■ eine schwarze Jacke
Bahnhofstraße/Bahndamm Hänichen (Höhe Skateranlage) 
04.06.2014 
■ ein Schlüsselbund mit 3 Schlüsseln und gelbem Anhänger 
auf dem neuen Friedhof Possendorf 
09.06.2014
■ eine türkis/blaue Kinderjacke, Gr. 128
in der Bäckerei Göhler, Hauptstraße 31 in Possendorf
im Zeitraum 3 – 7. Juni
Anzeigen
Bannewitz im Internet:www.bannewitz.de
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